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Oraf Zeppelin und die Prager Stadl -
Pertretung .

= Die Prager Bevölkerung ist durch den engherzigen Chauvinis¬
mus der städtischen Machthaber um ein Erlebnis von einziger Art
und von historischer Bedeutung gebracht worden . Graf Zeppelin hat
die Absicht, sein Luftschiff auf der Fahrt von Men nach Dresden in
der Rühe von Prag landen zu lasten, aufgegeben, und wählt lieber
den Umweg über Schlesien, als daß er sich, so erzählt die Wiener „N.
Fr . Presse", die ihm angedrohte Unfreundlichkeit der Prager Stadt -
repräsentanten gefallen läßt .

Die Landung des „Z. 3" in der Nähe von Prag war bereits be¬
schlossen und vorbereitet . Vor kurzem kam Herr Colsmann , der Di¬
rektor der Zeppelin -Luftschiffahrtsgesellschaft, nach Prag , um sich da¬
von zu überzeugen, ob der Kuchelbader Rennplatz für eine Landung
des „Z . 3" geeignet fei . Die Gesellschaft hatte sich auch an die Prager
Handelskammer gewendet, um von ihr Näheres über die Modalitäten
des Empfanges und des Aufenthaltes in Prag zu erhalten . Die Han¬
delskammer hatte hiervon den Stadtrat verständigt , und dieser fühlte
sich sofort durch die Zumutung , einen deutschen East hier begrüßen zu
sollen , am empfindlichsten Punkt seines überreizten Nationalismus
getroffen. Im ersten Moment fragte man . sich sogar, ob man die ge¬
plante Landung überhaupt zur Kenntnis nehmen und einem Deut¬
schen die Ehre eines offiziellen Empfanges erweisen solle . Schon die
Tatsache, daß eine solche Debatte überhaupt möglich war , enthält
eine niederschmetternde Verurteilung der Personen , von denen sie
geführt worden ist, und weist dem offiziellen Prag eine besondere Ecke
in der europäischen Kulturwelt an . Die Diskustion wurde übrigens
mit dem Hinweis darauf beendet, daß die Stadtvertretung schon fran¬
zösische , polnische und türkische Gäste freundlichst begrüßt Hube, sich also
nicht gut weigern könnte, eine Berühmtheit deutscher Nationalität
bei sich zu empfangen.

Nun wurde ängstlich Vorsorge getroffen , daß der Deutsche ja nicht
als Deutscher hier einzöge und gefeiert werde . Die Einladung de-
Stadtrates an . Zeppelin sollte selbstverständlich nur tschechisch abge¬
sagt sein , die Zusage eines Empfanges durch die Stadtvertreter war
ferner an die Bedingung geknüpft, daß die Begrüßungsansprache des
Bürgermeisters nur in tschechischer Sprache gehalten werde . Der Be¬
schluß des Stadtrates betonte auch, daß Maßnahmen zu treffen seien,
um jede großdeutsche Demonstration bei der Landung zu verhindern .
Daß diese Bestimmungen einer absichtlichen Brüslierung gleichgekom¬
men, ist für jeden Einsichtigen klar , um so mehr, als jeder anderen
Nationalität gegenüber, deren Vertreter zu offiziellem Besuch hieher
gekommen waren , die selbstverständliche Höflichkeit geübt wurde , die
Angekommenen nicht nur tschechisch , sondern auch in ihrer Sprache zu
begrüßen . Dem Grafen Zeppelin aber sollte zugemutet werden , auf
diese Rücksichtnahme zu verzichten und sich mit einer ihm unverständ¬
lichen Begrüßung zu begnügen.

Die Furcht vor der eingebildeten Möglichkeit großdeutscher De¬
monstrationen läßt vollends erkennen, bis zu welcher phantastischen
Ueberhitzung das chauvinistische Fieber der Jungtschechen gediehen ist.
Es wäre natürlich keinem einzigen Deutschen in Prag und keinem
der deutsch m Besucher eingefallen , die Anwesenheit eines Mannes
von der zeitüberdauernden Bedeutung Zeppelins mit irgend einer
politischen Frage des Augenblicks in Zusammenhang zu bringen .

Daß Graf Zeppelin eine derartige Einladung ablehnen mußte ,
war selbstverständlich. Dies machen sich nun die Tschechen in Prag
mit zorniger Beschämung klar . Auch auf tschechischer Seite wird das
Vorgehen des Stadtrates scharf kritisiert . Das Realistenblatt wies

Theater , Runst un& Wissenschaft .
— Ludwig Gangbofer führt in dem in diesen Tagen erscheinenden

Machest der „Süddeutschen Monatshefte " (München, Süddeutsche Mo-
, natsheste G . m. b. H . i die Erzählung von den Verbrechen des Wel-
dcner Pfarrhauses zu Ende ; ein Meinetdsprozetz in Augsburg be¬
schließt dieses wohl dunkelste Blatt in Ganghofers Lebensertnnerungcn ,
das durch heitere Bitder -Betctligung an den Kunstlcistungen einer
wandernden Schmiere abgelöst wird . An Belletristik finden tote ' nt
genannten Heft der Münchner Monatsschrift weiterhin eine koniiche
Novelle des Oesterreichers Otto Stoetzl und eine Skizze von Hermann
Hesse. Ueber Sven Hcdtns Tiere plaudert I . V . Widmann , von Lne -
lotte spricht auf Grund der neuesten Forschungen Hermann Schoop .
Der gegenwärtig im Mittelpunkt des Interesses stehende Nürnberger
Pfarrer Dr . Friedrich Rittelmcher hat einen bedeutungsvollen Aufsatz
über den Seelenwanderungsglauben deigesteuert, der ehemalige Cher-
rcdakteur des Stuttgarter Neuen Tagblattes und der Münchner All-
gcnteincn Zeitung Dr . Hermann Diez wendet sich scharf gegen den
Amerikanismus nt der deutschen Preste , der bekannte frankfurter
Mediziner Prof . Max Flesch erörtert das Erziehungsrecht der f -rau
tm Jttdustriestaat , der Straubinger Landgerichtsdirektor Gregor Unge¬
witter die Lage der baherischen Richter. Eine im gleichen Heft ver¬
öffentlichte Korrespondenz zwischen dem Bremer Galeriedtrektor Dr .
Gustav Pauli und der Generaldirektion der Berliner Kgl. Mmeen
über den Florahandel dürfte wohl Aufsehen erregen .

— Heidelberg , 6. Mai . Im Laufe dieses Sommers werden an
der hiesigen Universität Vorträge für praktische Aerzte abgehalten
werden . Es sprechen : Geheimrat Professor Dr . Krehl am 10 . und 24 .
Mai über Tuberkulose, am 31. Mai über Endocarditis und Myocar -
ditis und am 7. Juni über Tabes dorsalis ; Profestor Dr . Nistl am
14. Juni über Hirnsyphilis und am 21 . Juni über progrestive Para¬
lyse ; Profestor Dr . Hossmann am 28 . Juni über Atherosklerose des Ge¬
hirns und Geh. Hofrat Profestor Dr . Fleiner am 5. Juli über Erkran¬
kungen des Oesophagus.

bä Trier . 5 . Mai . (Tel .) In Rehn im Kreise Adenau
wurde bei den Bahnbauarbeiten das Skelett eines riesigen
Tieres » anscheinend eines Dinosauriers , von etwa 15 Metern
Länge gefunden .

Zur Hebelfeier.
— Karlsruhe , 6. Mai . Unser badisches Land , namentlich das

Oberland , rüstet sich, am 10 . Mai Joh . Peter Hebel zu feiern . Es sind

sofort auf das Unsinnige hin , das darin besteht, einen Gast in einer
Sprache begrüßen zu wollen, deren er nicht im geringsten mächtig ist.
Andere tschechische Blätter schlugen sogar einen Ton rücksichtsloser
Verhöhnung gegen die Majorität im Stadtrat an . Die jungtschechische
Presse aber, die dieses Monstrum eines Begrüßungsprogramms aus
Parieirücksichten verteidigen mußte, griff hiebei zu den Mitteln der
Verdrehung . Zunächst wurde Zeppelin als großdeutfcher Chauvinist
gekennzeichnet , und da diese Lächerlichkeit nirgends verfing , erklären
die „Narodni Listy"

, die Tschechen seien von Zeppelin beleidigt wor¬
den, indem er eine Begrüßung in tschechischer Sprache abgelehnt habe .
Diese Ausrede gibt der früheren an Unwahrheit nichts nach . Es ist
dem Grafen Zeppelin nicht eingefallen, irgend etwas abzulehnen oder
zu verlangen . Er kam gar nicht dazu, denn es war klar , daß die Di¬
rektion der Luftschiffahrtsgesellschaft, die in gewissem Sinne die Stel¬
lung eines offiziellen reichsdeutschen Amtes hat , auf die Landung bei
Prag Verzicht leisten mußte, so bald sie erkannt hatte , daß diese zum
Gegenstand politischer Umtriebe gemacht wurde . Die Bewohner von
Prag aber sind durch dieses Verhalten des Stadtrates um einen un¬
vergleichlichen Anblick ärmer und um eine außerordentliche Blamage
reicher geworden.

Badische Chronik .
— Hambrücken (A. Bruchsal) , 6. Mai . Vergangene Nacht brannte

die Scheune des Anton Eöckel nieder . Das Feuer griff auf die
Nachbarscheuerüber , und nur durch rasches und tatkräftiges Eingreifen
der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wurde ein größeres Brandungtück
verhütet .

# Neudorf (3t . Bruchsal) , 5. Mai . Gestern hat ein Speyerer
Vierfuhrwerk ein einjähriges Kind überfahren und getötet .

— Heidelberg, 6 . Mai . Nach einer Zeitungsmeldung sind für den
von der Stadtgemeinde ausgeschriebenen Wettbewerb zur Erlangung
von Entwürfen zu dem am rechten Neckarufer unterhalb Neuenheims
zu errichtenden Zentralfriedhof , für den 1000 M , 700 M und 400 M als
Preise vorgesehen sind, S3 Konkurrenzprojekte eingereicht worden , mit
deren Vorprüfung das städtisch« Vermestungsamt betraut worden ist.

■=*= Mannheim , 6. Mai . Die 22 Jahre alte ledige Schneiderin
Marie Endenmann , nahm am Mittwoch in ihrer Wohnung Schwefel¬
säure. Die Lebensmüde wurde in bedenklichem Zustande in das Kran¬
kenhaus gebracht. — Eine schwere Kollision hatte gestern der Dampf¬
säger Friedrich Thees von Seckenheim mit der Elektrischen. Er rannte
mit seinem Rade direkt wider eine vorüberfahrende Elektrische und
erhielt eine derart schwere Kopfverletzung, daß er besinnungslos liegen
blieb . — Nach den Berechnungen des statistischen Amtes zählte
Mannheim Ende März ds . Js . 194 365 Einwohner .

T Lörrach, 6. Mai . Die Landtagswahl von Lörrach -Land im
vergangenen Herbste hat zwischen den freisinnigen und nationallibera¬
len Parteisührern zu scharfen Auseinandersetzungen geführt , die am
Schlüsse um so heftiger wurden , weil der Kandidat der Nationallibe¬
ralen , Landgerichtsdirektor Dr . Obkircher, dem sozialdemokrattschen
Kandidaten Breitenseld unterlag . Der Vorstand der nationallibera¬
len Partei von Lörrach erließ eine Erklärung an die Wähler , in wel¬
chem gesagt wird : „Vor aller Oeffentlichkeit klagen wir den freisin¬
nigen Führer von Lörrach und seine gefügigen Werkzeuge an , diese
Schmach — die Wahl des Sozialdemokraten — über das Markgräfler¬
land gebracht zu haben ." Der freisinnige Führer , Rechtsanwalt Vor¬
tisch, hat dies in einer Berichtigung an den hier erscheinenden „Ober¬
länder Voten"

zurückzuweisen versucht , und weil die Berichtigung
nicht sofort erschienen , hatte er damals den Redakteur A . Reinhardt
beim Gericht verklagt ; das Schöffengericht hatte aber diese Klage
zurückgewiesen und den Redakteur freigesprochen. Wegen des obigen
Satzes hat nun Rechtsanwalt Vortisch Strafklage wegen Beleidigung
durch die Preste erhoben gegen den früheren Redakteur des „Oberlän¬
der Bote "

, August Reinhardt , und den Führer der nationalliberalen

150 Jahre her, seit der gemütreiche alemannische Dichter geboren
wurde . Einer unserer jetztlebendenSchriftsteller sagt von ihm, als er ge¬
legentlich Hans Thoma , den Maler , schilderte: Es hat — außer Tho -
ma — nur einen gegeben , der so badisches Volks - und Kulturleben
schildern konnte, nämlich Joh . Peter Hebel. „Unsere Hebel " nennt
sich darum eine kleine Schrift , die der Feier des 10 . Mai dienen will .
Sie ist von einem badischen Lehrer knapp und volkstümlich geschrie¬
ben. (Erschienen im Selbstverlag des Verfassers, Hauptlehrer Chri¬
stoph Braun , Kuppenheim , und im Kommissionsverlag von H . Greiser ,
Buchhandlung , Rastatt . Preis 1 Mk .) Das Werden und Wirken bei¬
der , Hebels und Thomas , wird erzählt , unabhängig von einander . Aber
dann in einem dritten Kapitel die Verwandtheit beider gegenüber -
gestellt. Ich denke dabei an ein Wort Thomas : „Die Kunst ist am
Ende gar keine Theorie , sondern eine Lebensäußerung , die an Persön¬
lichkeiten gebunden ist .

" So ist die Parallele der Schöpfungen des
Dichters und der des Malers nicht allein durch die Verwandtschaft des
Stoffes gegeben. Das könnte zufällig fein, wie auch manches der Le¬
bensschicksale . Aber die Verwandtschaft der künstlerischen Persönlich¬
keit in beiden ists, dieselbe Kraft und Innigkeit des Empfindens , die¬
selbe künstlerisch -gemütvolle Beseelung des Geschauten. Liest man ein
Hebelsches Gedicht oder betrachtet man ein Thomasches Bild , so hat
man denselben Eindruck. Es ist, als schauten einen Kinderaugen an .
So ist alles , das Alltäglichste mit Innigkeit geschaut und zu hoher , fast
traumhafter Schönheit oft emporgehoben. And doch ist hinter allem
reifer , realistischer Gedanke , der mit diesen Dingen gerungen hat und
sie nun oft mit Humor, beherrscht . Brauns Büchlein schildert die
Gleichheit dieser oberbaLischen Künstlernaturen recht interessant . Es
ist geeignet, mit der Heimatliebe auch den Sinn für das Künstlerische
dieser großen Landsleute zu vertiefen . Eine Reihe guter Reproduk¬
tionen Thomascher Bilder , zum Teil noch unveröffentlichter Radie¬
rungen , wie ,Kinderlied "

, „Schwarzwaldsägemühle", tragen viel dazu
bei . Ich wüßte nicht, daß es eine Lebensbeschreibung Hebels oder
Thomas gäbe, die in dieser Art populärer , für Junge und Alte an¬
ziehender wäre als Brauns : „Unsere Hebel". K. H.

--ft Freiburg , 6. Mai . Am Montag den 9. Mai findet hier eine
Hebelseier statt . Die Festtede hält der Hebelkenner Direktor E .
Keller aus Franksuri , ferner ist Aufführung zweier von Prof . Dr .

Partei , Rechtsanwalt Schmitt . Der Termin für diese Verhandlung
ist auf den 18. Mai angesetzt worden. Die Verhandlung dürfte vor¬
aussichtlich den ganzen Tag in Anspruch nehmen, denn es find zirka 60
Zeugen geladen, darunter die Führer der badischen nationalliberalen
und der freisinnigen Partei und zahlreiche Angehörige Leider Partei¬
lager aus dem Bezirk. Mit diesem Prozesse find aber die Lörracher
Wahlprozesse noch nicht erledigt ; es kommt dann noch die Wahlschlacht
in der Lerche und eine weitere Klage von Rechtsanwalt Vortisch ge¬
gen den Rechtsanwalt Harrer zur Verhandlung , weil dieser ihn als
„gemeinen Denunzianten " bezeichnet hatte . - -

Vom Landtag.
= Tagesordnung für die 12. Sitzung der Ersten Kammer auf

Samstag , den 7. Mai 1910, vormittags halb 10 Uhr . 1. Bekanntgabe
neuer Einläufe . 2. Bericht der Petitionskommission und Beratung
über die Petittonen verschiedener Vereine in Heidelberg , K arlsruhe
und Freiburg , die Regelung der Proftttution betreffend (B .-Nr . 44) .
Berichterstatter : Geh . Kirchenrat Profestor Dr . Tröltsch. 3. Bericht
der Budgetkommistion und Beratung über den Gesetzentwurf, die Ab¬
änderung des Einkommensteuer- und Vermögenssteuergesetzes betref¬
fend (V . -Nr . 71) . Berichterstatter : Wirtlicher Geheimer Rat Scherer .
4. Mündliche Berichte der Petitionskommission und Beratung über :
st) die Petition des Josef Jöhle , Torwächters in Mannheim , um An¬
stellung und finanzielle Besserstellung ; Berichterstatter : Bürgermeister
Vierneisel ; d) die, Petition der Vereinigung der Hoch- und Tiefbau¬
techniker der Großh. Badischen Staatseisenbahnen um weitere etat¬
mäßige Amtsstellen und Verbesserung der Einkommensverhältnisse ;
c) die Petition des Vereins staatlich geprüfter badischer Werkmeister ,
die Gehalts - und Anstellungsverhältnisse der nichtetatmäßigen Hoch¬
bauwerkmeister im Dienste der Großh. Staatsverwaltung betteffend ;
<1) die Petitton der Beamten des Verkehrsbureaus der Staatseisen¬
bahnverwaltung , die Neuregelung der Kosten der Dienstreisen betref¬
fend . Berichterstatter für d bis «1 : Freiherr von la Roche -Starken -
fels .

Die Mannheimer Mordtat.
— Mannheim , 6. Mai . lieber den schauerlichen Mord , über

den wir im heutigen Mittagblatt schon berichteten, bringt die hie¬
sige „N . B . L .

" in Erfahrung , daß heute vormittag die verscharrte
Leiche bei den Militärschießständen aufgefunden wurde . Die Klei¬
der des Kindes hatte man schon vorher gefunden. Die ganze Nacht
wurde der Käfertaler Wald abgesucht . Auch sind hierbei Polizei¬
hunde verwendet worden. Ob der scheußlichen Tat herrscht im
Waldhof eine große Aufregung. Der Täter wird als ein großer
Taugenichts geschildert .

Zu der schauerlichen Tat erhalten wir von unserem Mann¬
heimer Korrespondenten noch folgende Privatmeldung : Es be¬
stätigt sich, daß sich Keller an der 10 % Jahre alten Volksschülerin
Margarete Keller sittlich vergangen hat . Ueber den Hergang der
Tat wird erzählt , daß der Täter mit seinem Opfer im Käfertaler
Wald spazieren ging . Keller war bereits um 7 Uhr abends nach
Haufe gekommen . Als das Kind länger als gewöhnlich ausblieb ,
wurden seine Eltern ängstlich und suchten es bis heute früh 2 Uhr .
Keller , der sich weigerte mit zu gehen und angab , nichts über das
Verbleiben des Kindes zu wissen, wurde um 11 Uhr nachts aus
dem Bette heraus verhaftet . Heute früh wurde die Suche nach
dem Kinde fortgesetzt . Keller, der von 4—6 Uhr dabei war , ver¬
legte sich anfänglich aufs Leugnen, gab dann aber um 7 Uhr zu , das
Kind getötet und im Walde verscharrt zu haben. Mehr war aus ihm
nicht herauszubringen .

Inzwischen hatte der Polizeihund „Wallt " Witterung ausgenom¬
men und es dauerte nicht lange bis das tote Mädchen aufgefunden
wurde . Nur von den Haaren und Schuhen war etwas zu sehen, die
übrigen Körperteil « waren mit Laub zugedeckt. Staatsanwalt Wickel

Lamey hier aus Hebels Gedichten zusammengestellterIdyllen geplant .
— In Kandern ist am nächsten Sonntag abend eine Feier zur Er¬
innerung an den 150. Geburtstag I . P . Hebels.

Vermischtes.
X Aus der Pfalz , 4 . Mai . In Pirmasens wurde der Gastwirt

Jäger unter dem Verdacht verhaftet, den Arbeiter Nikola durch einen
heftigen Schlag getötet zu haben. — In Studernheim wurde der zehn¬
jährige Adam Scheller durch eine Ackerwalze derart schwer verletzt ,
daß er gestorben ist . — In Albersweiler ging in einem Steinbruch
beim Laden eines Sprengschusses der Schuß vorzeitig los , wodurch der
Steinbrecher Urry schwer verbrannt wurde.

— Kaiserslautern , 6 . Mai . (Tel .) Der verstorbene Reichsrat von
Buhl in Deidesheim hat , wie die „Pfalz . Presse " meldet , für Wohl¬
fahrtseinrichtungen ufw . testamentarisch 288 lwv Mark gestiftet.

— Berlin , 5. Mai . Die Untersuchung gegen den flüchtigen Stadt¬
verordneten und NähmaschinenhändlcrMax Vogel aus Charlottenburg ,die jetzt nahezu abgeschlossen ist, hat bedeutend höhere Defraudationen
ergeben , als nach den ersten Schätzungen angenommen wurde . Bis zumheutigen Tage beträgt die Summe , um die Vogel die Geschäftswelt
geschädigt hat , rund eine halbe Million Mark. Tie Excelsiorfahrrad -
gescllschaft ist um 120 000 Mark, die Coroiiafahrradgesellschaft um
46 000 Mark , die Nähmäschinenfirma Silberberg u . Co. in Hamburg
um 75 000 Mark , die Mufikinstrumentenbrancheum 100 000 Mark und
der Kaufmann Julius Stargardt in Charlotleuburg , der dem Stadt¬
verordneten Vogel gefälschte Wechsel im Betrage von 32 000 Mark dis¬
kontierte , um diese Summe geschädigt. Zu diesen Beträgen kommet:
noch über 100 000 Mark, die Vogel in barem Gelde mitgenommen hat .

— Breslau , 6 . Mai . (Tel .) Infolge der starken Regenfiille am
Mittwoch und Donnerstag ist die Oder bei Ratibor von gestern mittag
bis heute vormittag von 4,63 bis 5,17 m gestiegen .

hä Krakau , 6. Mar . (Tel .) In der Ortschaft Szakow
wurden 5 Leute verhaftet , welche einen Polizeiagenten über¬
fallen und ermordet hatten . Bei ihrer Untersuchung fand man
sie noch im Besitz der dem Ermordeten geraubten Gegenstände
sowie eines großen Geldbetrages .

Nn glücksfälle.
ltä Trier , 5 . Mai . (Tel .) Das 2l,bjährige Söhnche »

eines Bäckermeisters siel mit dem Kopf in eine nur haadhotz
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nahm den Burschen in ein scharfes Verhör , in dessen Verlauf der Tä¬ter mit gleichgültiger Miene angab , das Kind gefesselt und mit einem
ausgerissenen knorrigen Baumstamm totgeschlagen und später in derErde vergraben zu haben . Zu diesem Zweck Hab« er die Leiche etwa
100 Meter weit tn die sog . „kleine Dose "

, einem Walde mit jungem ,jedoch fast undurchdringlichem Baumbestand getragen . An der Leichefand man keinerlei Blutspuren .
Während des Verhöres war bei Keller keine Spur von Reue zuerkennen. Bei der weiteren Vernehmung des Verhafteten auf der

Polizeistation in Waldhof bestätigte sich die Annahme , daß es sich umein Sittlichkeitsverbrechen handelt . Keller wurde ins Amtsgefängnis
eingeliefert . Die Leiche des getöteten Kindes lag heute mittag nocham Tatorte ; es wurde davon eine photographische Aufnahme gemacht.

Aus ver Residenz.
Karlsruhe , 6. Mai.

ch- Ehrung . Eine schlichte, würdige und erhebende Ehrung des
Bezirksrabbiners a. D., Herrn Dr . Adolf Salvendy . welcher nachnahezu 43jähriger Amtstätigkeit im Rabbinatsbezirke Frankenthalin der Pfalz vor einigen Wochen zu seinen Kindern in unsere badischeHauptstadt übersiedelte, fand am vergangenen Mittwoch statt . VonBad Dürkheim, dem seitherigen Amtssitze des Herrn Dr . Salvendy ,erschienen die Herren Kaufmann Hermann Baum , Weinhändler Sa¬lomo» Mayer , Jnstitutslehrer Ludwig Strauß und Weinhändler Karl
Wolsf und überreichten dem scheidenden Rabbiner als ein Zeichender Verehrung und Dankbarkeit der Dürkheimer israelitischen Kultus -
gemeinde eine kunstvolle Standuhr , von einer sinnigen Marmor -
gruppe umrahmt . Herr Dr . Saloendy war von dieser Aufmerksam¬keit seiner Freunde in Bad Dürkheim tief gerührt und dankte in be¬
wegter Weise den erschienenen Herren .

— Aus der israelitischen Gemeinde. Infolge einer vom israeli¬
tischen Oberrat gegebenen Anregung ist durch Beschlutz der israelitischenGemeindevertretung in Karlsruhe eine Soziale Kommission eingesetztworden, die den Synagogenrat bei der Besorgung der Wohltätigkeits¬angelegenheiten zu unterstützen hat . Sie besteht aus dem Stadtrab¬
biner und 10 weiteren Mitgliedern , darunter zwei Frauen , und hat
sich auch über die Erwerbs - , Wohnungs - , Eesundheits - und Bildungs¬verhältnisse der unbemittelten Israeliten genau Kenntnis zu ver¬
schaffen und die Beseitigung vorhandener Mitzstände anzuregen . Ins¬besondere sollen auch von ihr die Verhältnisse der autzerhalb des El¬
ternhauses untergebrachten jungen Leute beiderlei Geschlechts ins
Auge gefaßt und die Interessen derselben wahrgenommen werden.

) : ( Kriegskrankenpflegeübung . Die am Sonntag nachmittag amWestbahnhofe aus Anlatz des 40jährigen Stiftungsfestes des Männer¬hilfsvereins Karlsruhe und seiner Sanitätskolonne u. des 2. badischenFührer- und Aerztetages stattfindende große Kriegskrankenpflege -übung ivird den Sanitätsdienst in allen seinen Verschiedenartigkeitenden Interessenten vor Augen führen , da diese Uebung in großzügigerWeise angelegt ist. Der Uebung liegt das Eintreffen eines Hilfs¬lazarettzuges zu Grunde , der von Krankenpflegern eines freiwilligenBegleittrupps begleitet ist. Der Ortsausschuß vom Roten Kreuz hatnun auf Grund der Mobilmachungsplänealle nötigen Vorbereitungenzur Entladung und Unterbringung der angenommenen Verwundetengetroffen und sind hierfür allerhand Fahrzeuge vorgesehen als auchdie nötigen Stationen eingerichtet . 9 Kolonnen beteiligen sich an denArbeiten des Entladens und Transportes und werden außerdem vonPflegepersonal, Helferinnen, unterstützt. 4 Aerzte werden bei der Ver.bandstation tätig sein.
A Badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschast. Im MonatMärz 1910 gelangten beim Eenossenschaftsvorstand 528 Unfälle zurAnzeige, wovon 439 auf die Landwirtschaft und die mitversichertenNebenbetriebe und 87 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals ent¬schädigt wurden 428 Fälle : hierunter sind 16 Fälle mit tödlichemAusgang . An Jahresrenten wurden für die neu entschädigten Fälle38 560 M angewiesen, und zwar an 412 Verletzte 36 025 Ji , an 12Witwen 1405 M. und an 14 Kinder 1130 M . Für die tödlich ver¬laufenen Unfälle wurden weiter 820 M Sterbegelder bezahlt . Imgesamten waren zu Anfang des Monats März 24161 Personen imRentengenuß , davon schieden im Laufe des Monats März durch Ein¬stellung der Rente 265 und durch Tod 91 aus . Unter Berücksichti¬gung des obigen Zugangs bezogen hiernach auf 1 . April 24 243 Per¬sonen Renten im gesamten Jahresbetrage von rund 1966 750 M.Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entschä¬digungen abgelehnt wurden , betrug 156 ; in 272 Fällen mutztenAenderungen im Rentenbezug vorgenommen werden.tz- Gewerbeverein Karlsruhe , e. V. Den Abschluß der im letztenHalbjahre gepflogenen Bereinstätigkeit im Eewerbeverein bildet dieauf Montag den 9. Mai , abends 549 Uhr im Saale 3 bei Schremppstattfindende Monatsversammlung . Die Tagesordnung ist eine sehrwichtige, zumal die Wahlen zur Handwerkskammer vorgenommenwerden und wie bekannt , nur die organisierten Handwerksmeister sichdaran beteiligen , dürfen .

z Der Verein der Cacteen -Freunde hielt am letzten Mittwoch den4 . Mai seine Versammlung ab und im Anschlüsse hieran hielt HerrHofgarten -Direktor Eräbener einen Vortrag über das Auswinternund Versetzen der Cacteen . Die sehr lehrreichen Worte werden bei denMitgliedern besonders dahin wirken , daß ihre Pflanzen sich bereichernund an Blüten und Formen sich verschönern, so daß die Freude ansolchen eine immer größere fein wird , was also nur Herrn DirektorGräbener zu danken ist. Die vom Verein bezogenen schönen und sehrbilligen Pflanzen waren schnellstens abgesetzt . Zu der am 18 . ds . M .stattfindenden Versammlung sind neue Mitglieder willkommen.— Im Arbeiterdiskussionsklub sprach am . Dienstag abend Prof.Dr . Leutz über das Kometenwesrn . Im kleinen Festhallesaal hattensich hierzu über 400 Personen, zumeist aus dem Arbeiterstande » einge-

_ Sadlslye $ tt rr *
_funden . — Nachdem die Kometenfurcht früherer Zeiten in Kürze ge¬schildert, und ihr Einfluß auf die Darstellung der Kometen durch dieWiedergabe einiger alten Kometenzeichnungen erläutert worden war.gab der Vortragende einen Ueberblick über die Entwickelung der Ko-metenforfchung und ihrer Mittel . Gleichfalls an Hand von großenZeichnungen , teilweise mit Kohle oder Tusche und Farbe auf weißemGrunde oder mit Kreide auf schwarzem Grunde, wurden die nötigenGrundbegriffe zum Verständnis gebracht. Die Veränderungen im Aus-sehen der Kometen von ihrem ersten Auftreten bis zu ihrem Durch¬gang durch die Sonnennähe und ihrem Verschwinden wurden dar¬gestellt und dabei die Einwirkung der Sonne auf den Kometen heiwor-gehoben . Die wahre Länge einzelner Kometenschweife war gleichfallszeichnerisch dargestellt und zum Vergleich dabei auch die Entfernungder Sonne von der Erde zur Anschauung gebracht worden . Weiterwurden Angaben über die Art des Stoffes gemacht, aus der die Ko¬meten bestehen. Es wurde als Ergebnis hervorgehoben , daß die Ko¬meten keinen merkbaren Einfluß auf die Planeten ausüben können,dagegen selbst sehr stark von den Planeten beeinflußt werden . ZumSchluffe wurde die Grundlostgkeit der Kometenfurcht hervorgehobenund gezeigt, daß fallende Meteore nicht im Entferntesten soviel Unheilveranlassen können , wie dies bei vielen menschlichen Einrichtungenmöglich ist. Langanhaltender, lebhaftester Beifall folgte den ungemeinlehrreichen und interessanten Ausführungen, die in leicht verständlicherArt vorgetragen wurden. — An den Vortrag schloß sich eine kurze Aus¬sprache , in der Stadtpsarrer Hesselbacher und Metallarbeiter BooSinteressante Fragen an den Vortragenden stellten , die dieser wieder intrefflicher Weise beantwortete.

% Heilsarmee . Am Samstag den 7. Mai wird Major Dreisbachaus Stuttgart im Saale der Heilsarmee . Adlerftraße 4, abends 854Uhr . einen Lichtbildervortrag halten .

Letzte Telegramme
der „Kadischen Presse".

e= Berlin , 6. Mai . Der Reichskanzler ist aus Wiesbaden heutehier eingetroffen .
= Berlin , 6. Mai . Der auf der Durchreise hier eingetroffene

russische Minister des Auswärtigen , von Jswolski stattete gesternfrüh dem Staatssekretär Freiherrn von Schön einen Besuch ab.hd Wien . 6. Mai . Im hiesigen Landgericht wurde ein
junges Mädchen namens Tymezysznn eingeliefert, das beschul¬digt wird, mit einem wegen Spionage in Untersuchung befind¬lichen Leutnant Beziehungen ««geknüpft zu haben , um alsVermittlerin für den Vertreter eines fremde« Staates zu die¬
nen . Die Untersuchung durfte große Dimensionen annehmenund auch auf andere Personen ausgedehnt werden .bä Rom, 6 . Mai . Hier verlautet gerüchtweise, daß für den Herbstein Besuch des Präsidenten Fallieres in Rom zu gewärtigen sei..hä Petersburg , 6. Mai . Beim Chef des hiesigen Intendantur -Depots Oberst Akimofs wurde gestern eine dreistündige Haussuchungabgehalten und viel belastendes Material gegen den Oberst zu Tagegefördert , das beschlagnahmt wurde .— Madrid , 6. Mai . Der Minister des Auswärtigen erhielt Ge,

suche für die Geltendmachung von Prioritätsrechten zur Ausbeutungvon Erzlagern in Mogreb , ferner Gesuche von Staatsangehörigen , di«fordern , daß in ihrem Namen vor dem Maghzen eine Erklärung überdie Entdeckung von Minen in Marokko abgegeben werde.Die Gesuche werden zur genauen Feststellung der Forderungendem spanischen Gesandten in Tanger übergeben . Dieser wird die De¬siderate s. Zt . der marokkanischen Regierung zur Berücksichtigungder
Interessenten überreichen.

— Buenos -Aires , 6. Mai . Die Botschaft des Präsidenten zurEröffnung des Kongresses stellt fest, daß die auswärtigen Beziehungen ,Bolivien ausgenommen, gute sind , und betont die Notwendigkeit , dasGesetz über die Auswahl unter den Einwanderern zur Verabschiedungzu bringen . Mit England wurde ein Schiedsgerichtsvertrag abge¬schlossen. Handelsverträge mit Portugal , Holland , Dänemark undChile sind in Vorbereitung . Der EoÜ»vorrat der Konversationskassebeziffert sich auf 201 653 000 Pesos Gold, der Wert der Ausfuhr imJahre 1909 betrug 302 756 095 Pesos Gold. Die innere Schuld be¬läuft sich per 31 . Dezember 1909 auf 87 734 000 Pesos Gold und115 345 000 Pesos Papier .
_*

B - m Balkan.
e= Cettinje , 6 . Mai , Fürst Nikolaus hat an den König von Ru¬mänien ein Telegramm gerichtet, worin er für die Entsendung einer

Spezialkommisston und für die ihm verliehenen Ordensauszeichnungdankt und dem König die Versicherung aufrichtiger und unwanvel »barer Treue ausspricht.
hd Konstantinopel, 6. Mai . Blättermeldungen zufolgewurden die Redif-Regimenter von Samsun mobilisiert, um die

nach Albanien abgegangenen Bataillone zu « fetzen. — Derneue englische Marine -Reformator Williams hat gestern sei¬nen Dkenst angetreten.

Der Aufstand in Albanien .
— Saloniki , 4 . Mai . Die von Uesküb unter Dachermi-Bey nachOber-Albanien vorrückenden Truppen vollzogen, ohne unterwegsseitens der Bevölkerung auf Widerstand zu stoßen , ihre Bereinigungmit den Truppen Schefket Torghut Paschas . Rur bei Bodkowa stehennoch Aufständige, welche sich aber untätig verhalten . Chernaljewoan der Prizrender Straße ist noch in den Händen der Ausständigen.Aus der Gegend von Ehilan treffen noch beunruhigende Nachrichtenein.

Abendblatt. Freitag den 6. Mai 1310.
hd Konstantinopel. 6. Mai- - — . Ein heute nacht ausgegeb ^Kommunique besagt : Seit 5 Tagen herrscht in der Gegend t*,Djakooa und Jpek Ruhe, die, wenn sie auch als eine definit^Sicherstellung der Ordnung nicht gedeutet werden kann, ^Zeichen dafür anzusehen ist. daß die Neigung der Reellen ^Unterwerfung zugenommen hat. **■

Die Erkrankung König Eduards von England.hd London , 6. Mai . Die Nachricht von der Erkrank̂des Königs hat in London große Beunruhigung hervor»?rufen . Der Prinz von Wales verbrachte den Rest des Tag»im königlichen Palais und kehrte erst in später AbendstuAnach seinem Palais zurück. Die Königin traf gestern abenauf dem Viktoria-Bahnhose ein und wurde vom Prinzenpg»von Wales empfangen . Die Königin begab sich sofortdem Schloß und weilte längere Zeit am Bett des Königs. ^später Abendstunde trafen auch der H« zog und die Herzog,von Fife, der Schwiegersohn und die Tochter des Königs, fowj.der Herzog und die Httzogin von Teck ein.= London , 6. Mai . Heute vormittag y211 Uhr wurde fot,gendes Bulletin ausgegeben: Der König «« brachte ein*verhältnismäßig ruhige Rächt, aber in den Symptomen ilkeine Beffernng zu verzeichnen . Der Zustand Sei .
uerMajestStgibtznernstenBesorgniffenAiblaß . Das Bulletin ist von 5 Aerzten unterzeichnet .
Spietpla « des Grotzherzogl. Hoftheaters Karlsruhe.In Karlsruhe :Samstag , 7. Mai : A 57 : „Figaros Hochzeit", Komische Oper i»4 Akten von Mozart. 7—10 Uhr.Sonntag , 8. Mai : C. 67. „Wallenstein", ein dramatisches Gedrchivon Schiller . 1. Teil . „Wallensteins Lager ", in 1 Akt. — ,,D»Piccolomini in 6 A. 547 bis gegen 10. " "

Montag, 9. : C. 58. „Wallenstein ", ein dramatisches Gedicht v»Schiller. 2. Teil . „Wallensteins Tod" in 6 A. 7 bis gegen % 11Dienstag . 10. : B . 57. „Carmen", Oper in 4 A. v . Bizet . DuJose : Emil Lang v. Stadttheater in St . Gallen a. Gast . 7 bis gea .. Donnerstag , 12 : A. 58 . „Der Bajazzo", Drama in 2 A. ui»einem Prolog von Leoncaballo . — Tanzbilder. 754— %10.w Freitag. 13. : B. 58 . „ Faust ", Tragödie von Goethe . 1. Teil. 1.Abend. 754—5411.
__ Samstag , ,14. : B. 59. „Faust", Tragödie von Goethe . 1. Teil . %Abend. 1 54 bis nach % 10.Sonntag , 15 . : B . 60. „Faust", Tragödie von Goethe .3. Abend. 6—10.

Montag, 16. : 41. Borst , auß . Ab. „Tristan und Isolde ", in 3 Lvon R. Wagner . Isolde : Cacilie Rüsche-Endorf vom Kgl . Theaterin Hannover. 6 bis gegen 5411.Vorverkauf für die Abonnenten am Samstag , 7. Mai nachmittag3—5 Ur . Reihenfolge E. A , B. Abt . C 3—4 Uhr. Abt. A 4— 545 ll “
Abt. B 546—5 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf von Montag. 9. Mau-vormittags 9 Uhr an.

Dienstag , 17,: C. 69. „Der Troubadour ", Oper in 4 A. v. Verdi .

2. Tech

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hydrog*.vom 6. Mai 1910 .
Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft einer tiefen nördlichvon Schottland gelegenen Depression, die Ausläufer bis zu den Rie-sderlanden und zu den russischen Ostseeprovinzen entsendet ; das Wet¬ter ist deshalb meist trüb , vielfach regnerisch und kühl. Hoher Drucklagert über der spanischen Halbinsel und entsendet von da eine Zungewett in das Binnenland herein . Eine wesentlich günstigere Gestaltungder Lustdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarten ; es ist deshalb-meist trübes und kühles Wetter mit Regenfällen zu erwarten .
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Höchste Temperatur am
darauffolgenden Nacht 6,7 .

ö. Mai 10,8 ; niedrigste in der

Metlernachrichte » ans dem Süden vom 6. Mai früh :
Lugano wolkeulos 13 ", Biarritz bedeckt 12 °, Perpignan heiter 15 °.Nizza heiter 13 °. Triest bedeckt 13 °, Florenz bedeckt 12 °, Rom wol¬kenlos 11 °, Cagliari bedeckt 13 °, Brindisi Regen 12 °, Hort « (Azo¬ren) bedeckt 13 °.

Geschäftliche Mitteilungen .— Das Gastspiel der Dresdener Belvebere-Küustler im Eintracht »saal ist von grobem Erfolg begleitet. Ein allabendlich glänzend be¬suchtes Haus lohnt die wirklich eigenartigen Darbietungen mit leb¬haftem Beifall . Es finden nur mehr 3 Vorstellungen statt . AlleFreunde eines liebenswürdigen Humors mögen nrcht verabsäumendiesen letzten Vorstellungen noch beizuwohnen. 4272aSonderfahrt nach Paris . Das bekannte Reiseburean L. Lyßenhopn. Co., Mainz, veranstaltet auch in diesem Jahre wieder einige seinerbeliebten Gesellschaftsreisen nach Paris , London ufw. Zunächst findeteine solche vom 23. bis 29. Mai d. Js . nach Paris statt und kann einerege Beteiligung bei dem billigen, alle Kosten für Hotels, Verpflegungufw. einfchließenden Preise nur bestens empfohlen werden , so daß wirunsere Leser auf diese Gelegenheit aufmerksam machen. Näheres sieheInserat . 4444agefüllte Waschbütte und ertrank, da die Eltern zu spät er¬schienen.
bd Essen (Ruhr) , 6. Mai . (Tel .) Auf der Zeche Her¬mann hat sich eine Schlagwetter-Explosion ereignet. 7 Berg¬leute erlitten schwere Brandwunden.
M. Innsbruck » 6 . Mai . (Privattel .) Fünf beim Mitten -walder Bahnbau beschäftigte Arbeiter im Alter von 15—30Jahren wollten in einer Baracke Dynamit aus einer Herdplatteerwärmen . Das Dynamit explodierte, die Baracke wurde weg-gefegt und alle fünf Arbeiter furchtbar verstümmelt . Sie wa¬ren sofort tot.
bd Toulouse, 6. Mai . (Tel.) In Decazeville stürzten dreiBergleute infolge Reißens des Seiles mit dem Förderkorb indie Tiefe; zwei wurden getötet, der Dritte schwer verletzt.— Birmingham (Alabama) , 6. Mai . (Tel .) Bon denBergleuten der Palosmine — 45 Weiße und etwa 100 Neger— ist bestimmt niemand mehr am Leben , da die von der Ex¬plosion verschont Gebliebenen den giftigen Schwaden erlegensind .

Die Sklavin des Hypnotiseurs .— London, 4. Mai . Eine schöne junge Kalifornierin erschien ingrößter Aufregung auf einem Newyorker Polizeibureau und meldete,sie jei eben wie durch ein Wunder einer seltsamen Gefangenschaft ent¬ronnen , in die ein Mann namens Bernard sie durch Hypnose ver¬schleppt , und worin er sie gegen ihren Willen monatelang gehaltenhabe, bis ihr die Flucht gelang . Bernard posiere als indischer Zau¬derer und habe 150 „Jünger "
anzulocken verstanden , die er seine Skla¬ven nenne und von denen er sich als höchstes Wesen verehren lasse .Das gewöhnliche Eintrittsgeld in diese sonderbare Gemeinschaft be¬trage 20 Pfund , das Entkommen daraus sei schwerer. Als Polizistendie von dem Mädchen bezrichnete elegante Wohnung im vornehm¬sten Teil Newyorks erbrachen, fanden sie Depeschen von dort zufolgeeine Anzahl spärlich bekleideter Herren und Damen verschiedenen Al¬ters , die auf einem mit symbolischen Figuren bedeckten Teppich einen

bacchantischen Tanz vollführten . Bernard , der ihn persönlich leitete ,Versuchte, durch Ausdrehen des elektrischen Lichtes die Möglichkett

zur Flucht zu gewinnen , wurde aber festgenommen und leugnete nicht,das Mädchen entführt und seit Weihnachten zum Verbleib in seinemHause gezwungen zu haben . Der Richter wollte ihn für weniger als69 666 Mark Kaution in barem Eelde nicht auf freiem Fuße belassenund jo wunderte der Hypnotiseur in Untersuchungshaft .
Das Erdbeben in Coftariea .

hd Newyork , 5. Mai . Nähere Nachrichten über das Erd¬
bebenunglück in Cartago (Costarica ) laufen nur spärlich ein,da die Telegraphendrähtezwischen Cartago und San Joss zer¬rissen und die Telegraphenbeamtenin Cartago getötet worden
sind . Hunderte von Bewohnern der von der Katastrophe be¬
troffenen Stadt sind verletzt. In San Jos6 ist eine Anzahlvon Gebäuden beschädigt worden . Menschen sind jedoch nichtzu Schaden gekommen.

= ; Newyork , 6. Mai . (Tel .) Meldungen des „New YorkHerald " aus Managua und Depeschen des Gesandten von Co¬
starica in Washington besagen, daß durch das Erdbeben etwa6000 Menschen getötet, verwundet oder obdachlos gewordensind. Cartago ist zur Hälfte zerstört und Gefangene» die ihreFreiheit wiedererlangt haben , üben das Werk des Plündernsaus. In ganz Zentral-Amerika herrscht große Bestürzung , ob¬wohl die Erdstöße aufgehört haben .

;M. Newyork , 6. Mai . (Privattel .) Die hier vorliegendenNachrichten lauten übereinstimmend dahin, daß Kartago sogut wie zerstört ist. Das Erdbeben ist am Mittwoch abend auf¬getreten und hat unter der Bevölkerung furchtbar gewütet.Die entsetzte Bevölkerung flieht nach San Jos6 oder lagert aufden Hügeln. Kartago ist ohne Nahrungsmittel und bietet einBild der Verwüstung. Das Standrecht ist verkündet. Aus SanJof6 wird, so gut es geht, Hilfe geleistet.
Aus dem gewerblichen Lebew

t= Nordhausen . 6. Mai . (Tel.) Der Banarbetterstreik
führte , wie die „Nordhäus . Ztg.

" meldet , hier zu schweren Aus¬
schreitungen. Eine große Menschenmenge zog heute vor einen

Neubau, an dem italienische Arbeiter beschäftigt waren, undnahm eine bedrohliche Haltung ein. Die Arbeiter mußtenunter polizeilicher Bedeckung zurückgeführt werden. EinMaurerpolier wurde von der Menge umzingelt und schwer miß¬handelt, fodaß er in das Gebäude der Harzquerbahn flüchte«mußte . Die mehrere hundert Köpfe große Menge umlagertedas Gebäude und bombardierte es mit Steinen . Die Polizeimußte mit blanker Waffe vorgehen , um den Eingeschlossenenzu befreie».
hd London , 6. Mai . (Tel .) Der Sekretär der Textil¬arbeiter, Mullin , erklärte in einer Unterredung über die Krisisim Textilgewerbe, daß die englischen Textilarbeiter jetzt langegenug gelitten hätten. Es fei zwar richtig , daß die Außer¬betriebsetzung der englischen Webstühle besonders der Textil ,Industrie in Deutschland zugute kommen würde, daß dagegeneine Lohnherabfetzung unter den jetzigen Umständen nichtdurchführbar sei. Ein anderer führender Arbeiter erklärte esfür möglich, daß der Arbeiter-Ausstand eine Dauer von 20—30Wochen erreichen dürste, wenn die Arbeitgeber eine Aussper¬rung beabsichtigen.

Kleine Zeitung .
X Eine drollige Verwechselung. Das Erkelenzer Kreisblatt vom20. April enthält eine Bekanntmachung des dortigen Landrats , di«in ihrem wundervollen Amtsdeutsch folgendermaßen lautet : „Bei demam 8 . ds . M . stattgehabten Verkauf von Zuchtstieren seitens desKreises find seitens des Schauamtes die nachbezeichneten Stiere an¬gekört worden : 1. Ehrenbürgermeister Krapoll , Immerath : Farbeschwarzbunt, Alter 14 Monate , Rasse Holländer . Prädikat sehr gut . 2.Th . Lemmen, Oerath : Farbe schwarzbunt, Alter 14 Monate , RasseHolländer , Prädikat sehr gut ." Es folgen noch weitere 10 Namen mitentsprechenden Erläuterungen . Die Herren werden sehr überraschtund wenig davon erbaut sein, daß der hohe Amtsstil sie mit ihrenStieren verwechselt. Das Prädikat sehr gut dürfte sie indes einiger¬maßen über die komische Situation , in die sie hier unverschuldet hi-neingeraten find, hinwegtrösten .
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Grundstücks-Versteigerung
Stuf Antrag der Eigentümerin.

prakt . Arzt Eduard Gnirs Wwe . , Helene, geb. Hänsler ,
Verden am

Samstag , 4. Juni 1910 , vorm. V.11 Ahr«
Vc nachstehend beschriebenen Grundstücke durch das Unterzeichnete
Notariat öffentlich zu Eigentum versteigert .

Beschreibung der Grundstücke :
Gemarkung Aglasterhausen.

2.-B . Nr . 629 : 12 a 86 qm Hofreite und 2 a 50 qm Hausgarten im
Ortsetter an der Landstraße . Auf der Hof reite steht :
a ) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Baltenkeller nebst an -
gcbauten Schweinestallungen , dl ein Wohnungsanbau ,c ) eine Scheuer mit gewölbtem Keller , d ) eine Stallung
mit Heuboden ( an die scheuer angebaut ) , es eine Re¬
mise mit gewölbtem Keller und Stallung (ebenfalls an
die Scheuer angebaut ) .

T .sZ . Nr . 620 : 10 a 30 qm Hausgartcn und 1 a 61 qm Grasrain im
Ortsetter .

L . -B . Nr . 699 : 4 a 03 qm Wiese in den Eichmühlwiesen .
Die beiden letzteren Grundstücke liegen in unmittelbarer Nähe des

Dohnhauses .
Der Zuschlag erfolgt auf das Höchstgebot . Der Tteigpreis ist —

vorbehaltlich anderweitiger Vereinbarungen im Versteigerungstermin
- . bar zu bezahlen .

Der Wertanschlag der zu versteigernden Grundstücke beträgt ins¬
gesamt 30 000 Ji — dreißigtausend Mark .

Das Anwesen eignet sich vorzüglich für einen Arzt .der die Land -
vraris ausüben will . An dem Wohnhaus sind im vergangenen Jahre
orößere Reuovierungen vorgenommcn worden,

' sowohl außen lute
innen . Dasselbe ist sehr schön gelegen an der Landstraße Heidelberg —
Würzburg und kann auf Wunsch auch mit elektrischer Beleuchtung
versehen werden .

Eventuell wird auch eine komplette Wohnungseinrichtung sowie
ein ärztliches Instrumentarium mitabgegeben .

Die übrigen Versteigerungsbedingungen können während der üb¬
lichen Geschäftsstunden bei . dem Unterzeichneten Notariat eingesehen
ivcrderr. Dasselbe ist auch bereit , aus schriftliche Anfragen nähere Aus¬
kunft zu erteilen . 4455a

Aglasterhausen , den 20 . April 1910.
Crotzh. Notariat .
Or . R o t h f r i tz .

Aufbewahrung von
Pelz waren
Uniformen , Such- und Woll - Waren

(auch anderwärts gekaufter Gegenstände)
Sorgfältige Pflege nach bewährter fachmännischer Methode

— unter persönlicher Leitung.

Geräumige, musterhaft angelegte Magazine.
Einzige , eigene

hygienische Neuerung
Jeder Gegenstand vom anderen
unter besonderem Schutz getrennt .

Volle Versieberunggegin Matten , Feuer u. sonst . Schaden .
Sehr mässige Preise . Preisliste zu Diensten .

Grosskürschnerei

Wilh . Zeumer
Kaiserstr . 125/127 Telephon 274 .
Kostenlose Abholung im Hause mit geschlossenem

Wagen durch zuverlässigen Diener.

Reparaturen und Umarbeitungen während dem
Sommer besonders sorgfältig und vorteilhaft .

6248

Ml . Spr - nf
Vom 1 . Juni I. Js . ab bleiben

unsere Kaffen an den Samstag -
Nachmittagen geschloffen. 3.2

Karlsruhe . den 8 . April 1910 .
Die Verwaltung . 5379

MmtmchW .
Das Grundbuchamt bleibt wegen

Reinigung der Diensträume am
nächsten Montag den 8 . Mai
ds . Js . geschlossen . 6795 .2.2

Karlsruhe , den 3. Mai 1910.
Das Grundbuchamt.

MreGeOlle.
Wir suchen zum baldigen Eintritt

( spätestens auf 1 . Juli d. Jahres )
einen im Gcmeinderechnungsdienste
erfahrenen , am liebsten aus dem
staatlichen Reviiionsdienste hervor¬
gegangenen . Beamten als Stadt¬
rechner.

Bewerbungen wollen unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche , der bis¬
herigen Beschäftigung u . Anschluß
von Zeugnissen binnen 2 Wochen
vom Erscheinen des Inserates ab
an den Gemeinderat gerichtet
werden . • 4492a

Donaueschingen . d . 4 . Mai 1910.Gemeinderat.
Schön .

Hardheim.

Schuhwaren
für Hmen , Dam» uni) Kind«
gute Dualität «nd Paßform

Tuchhausschuhe,«« S0 m «
empfiehlt

Ad . Buck , SWMöjl.
Körnerstratze 31. B20000.2 .1

Bowlen -
Seele und Weine :
Schäumenden Mosel . .
Schäumenden Rheinwein
Jruchtschaumwein . .
Königsmosel 1887 . . .
Frankweiler 1887

ü Mk . 3 .28 per Flasche
ä Mk . 3 .88 „ ..ä Mk 1.75 „
ä Mk . 8 88 „
ä Mk . 8 .88 „

besonders preiswert .
Ferner Cognac , Rum . Arac , Fruchtsäfte ,Syrups etc .

Max Hoinburger ,
Gr . Hoflieferant ,

80 Srononstratze 30
und 6835

124 » KaisorstraHe 124a .

340 . Rabattmarke » .

Versuchen Sie
l
'Dr 'DtaUc51
Dirken

.fiaammset
ERFOLG

ÜBERRASCHEND

Eiserner Brunnen
zu perlaufen . Hübsch ftr . 28, IV.

Bertolde - Schuhe
stehen in jeder Beziehung auf der Höhe und
befriedigen die verwöhntesten Ansprüche.

5 Spezial -Preislagen
für Damen- und Herren-Stiefel

JL 8 .50 IO’50 12 .50 15 .00 18 .00

Schuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 . Marktplatz.

Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . 6827

Die Gemeindejagd Hardheim mit
einem Flächeninhalt von ca . 2515 ha
wird in drei Bogen am
Dienstag d. 24 . Mai l. J ,

vormittags 10 Uhr ,
im Rathaus dahier auf 9 Jahre ,
Lichtmeß 1911 beginnend , öffentlich
verpachtet und werden Pachtlieb¬
haber sreundlichst eingeladen . Die
Pachtbedingungen liegen bis dahin
im Rathaus dahier zur Einsicht auf .

Ter Ort Hardheim im freundlich
gelegenen Erftal bietet einen an¬
genehmen Aufenthalt und hat vom
nächsten Jahre an Bahnanschluß .

Hardheim , den 4 . Mai 1910.
Gemeinderat.

Eirich , Bürgermeister .
44862 .2.1_ Redel .

Uuhhoir -
Persteigerung .

(SloffliOSChsol - Krankheiten
Gallensteine , chronisehe -Verstopfung etc, beseitigt eine Kur in

Hochinteressante alte Deufae'nordensresidenz . Neueste Kor- und Bado-Einrichtungen. Kurgemäße KücM.
Arzt im Hause. Jagd , Rudersport , Fischerei , Tennis. Auto -Garage. Ausflüge nach Rothenburg o. T.,Wertheim a . M. , Würzburg usw . Hjnptgnartier S. l . des Kaisen Septbr . 1909. Versand der bekannten Karlsquellozu Hauskuren durch Apotheken, Uineralwasserhandlungen usw. Prospekte und Auskünfte bereitwilligstdurch die Kurverwaltnng . Direkter BahnanschluB über Lands von Würzbure oder Osterburken.

Bezug der Karlsque .le in Karlsruhe bei Rahm & Basster , Zirkel 30 . 8899a .7 .'

Aipenkurhaus 1500 m. Über Meer,In der Drelsehwes -
tern-Gruppe ob Va¬

duz. fürstentum Liechtenstein (Vorarlberg). Geöffnet von
Anfang Juni bis Ende September. Pension von Mitte Juni an.

Komfortabel eingerichtet Elektrische Beleuchtung. Eigene
Sennerei . Juni und September ennässigte Preise. Telephon .
Post 2mal täglich . Prospekt
u . nähere Auskunft durch 1
die Kurhaus Verwaltung von !

Gafiei in Vaduz. !Gafiei
Die Gemeinde Menzenschwand -

Borderdorf versteigert am Diens¬
tag , den 10. Mai ds . Js ., in
ihrem Gemeindewald , das im
Jahre 1910 zum Hieb bestimmte
Nutzholz ( Fichtenstarkhölzer ) auf
dem Stock in 4 Losen und zwar :
Los 1 : die Stämme 1. Klaffe ,

geschätzt zu 400 fm . :
Los 2 : die Stämme II . Klasse,

geschätzt zu 150 fm . :
Los 3 : 'die Stämme III . Klaffe ,

geschätzt zu 40 fm . :
Los 4 : die Stämme IV . und V.

Klaffe , geschätzt zu 20 fm .
Abfuhrmöglichkeit nach den

Stationen Albdruck , Utzenfeld u .
Titisee . Zusammenkunft vormit¬
tags 11 Uhr im Schlag beim
Aeulemer Kreuz . 4283a

Auskunft erteilt der Vcrwal -
tungsrat .

5pdtgel, täglich frisch
Schinken, westfälischer n . gekochter

Rauchlachs
empfiehlt

Herrn . Mümling ,

Damenhüte.
Reiches Lager in elegante «

und einfachen Hüten
sowie sämtlicher Putzartikel .
Aeltere Me werden modern mn-

gearbeitet .
A . Herrmann

Modes . B20033
Douglasstratze 8 , 3 . Stock .

110 Kaiserstrasse 110.

Beste Atetallpfff*
m

Ein Rocbgenuss !

Schildkröten.
10 Pfd . lebende Schildkröten Mk . 3.60
10 „ dicke Spargeln „ 5.20
10 „ mitteldicke Spargeln „ 4 .10

Franko gegen Nachnahme , " ^ a
Giov . Spanghero, Triest.

mm Oelfarben “ ■
Lackfarben

Oele - Firnisse
für alle Zwecke .

5685* Niederlage der

Farbenfabrik A .Schaeffer,
Kgl. W . Hoflieferant .

neben dem Colosseum .

(hSRihchtFabrik
OüMtldorf !J1

Aktimwalbdall

Vertreter : Kndolf Kalerieai ,
Mannheim .

vorzügl . Leger . Raffe -
Zuchtgerate

_ Belehrender
Katalog gratis . Geflügelpark
». Auerbach 338 (Hetzen ).

Mer
226a

-M

Preiswert Nahrhaft Delikat ,
Alleinige Fabrikanten : 1011a .4.4

Heilbrunner Nahrungsmittel -Fabriken Otto & Kaiser
Friedrichsfeld (Baden ). Heilbroiii » WürUbg;.

Grabkränzevon Palmen,
von Perlen u ,

Blech .
1206

von I. If.
.Idleratrnue . 7

abgelegte Herren - u . Damenklei¬ber, Schuhe , Stiesel .Uhren , Gold -
u. SUbersachen , wegen dringen¬
den Gebrauch zahle höchste Preise .
Postkarte genügt . B19936 .2 .1
Friedenberg, Markgraseujlr. 11

Teilhaber
gesucht , in . 800 Ml . Einlage . Jeder¬
mann dazu geeign . Unverheiratete
bevorzugt . Off . u . Nr . 58 . 19978 an
die Exp , der „ Bad . Presse "

._

Teilhaber.
Für Fabrikation lukrativ . Massen¬

artikels wird tüchtiger Reisender od .
Kaufmann mit einer Einlage von
2—3000 Mk., welche sicher gestellt
werden , gesucht. 2 .1

Offerten unter Nr . 4505a an die
Exped . der „ Bad . Preise " erbeten .

Kino-Theater.
Wir haben per sofort einige gut -

gehende Kincmatographen - Tbeater
zu verkaufen . 5727 *

Auskunft erteilt : Fit, » -Zentrale
,Mundns" G . m . b. H ., Ecke Kaiser-

Passage u . Akaüemiestraße 31.

ü



Personalnachrichten
aus dem Bereiche des 14. Armeekorps .

' Personal -Veränderungen infolge Bildung eines Brtcrinär -LfN -
ztertorps . (Sofern eine Acnderung in der Dienststelle cintritt . ist dieneue Dienststelle lsinter dem bisherigen Trripvcnteil uiw. angegeben.Die in Klammern siebenden Daten beziehen sich aut die Patente . »Äorpsstabsveterinär : der bisherige Äorpsstabsveterinär Plättner , Ge¬neralkommando XIV . Armeekorps (4. August 1891 ). Stabsveterinäremit der Berechtigung, den Titel „Oberstabsveterinär " weiter zu führen :die bisherigen Oberstabsveterinäre mit dem Patent als Stabsveterinär :Hubrich, 3. Bad . Drag . -Regt. Prinz Karl Nr . 22 ( 16 . Marz 1890 ),Timm » 2. Bad . Fcldart . -Regt . Nr . 80, — (diese beiden: 13. April 1891»Schuld, Fcldart . - Regt. Großherzog ( 1. Bad .) Nr . 14 ( 13 . ©ept . . 1805 )Hischcr , 2. Bad. Drag .-Regt. Nr . 21. Stabsveterinäre : die bisherigenStabsveterinäre : Brose, 1 . Bad . Leib-Drag . -Regt . Nr . 20 , Ebertz , 5,Bad . Fcldart .-Regt . Nr . 76 , Laabs , 4. Bad . Fcldart .-Regt . Nr . 66 (8,Mai 1900, , Schwerdtfcger. 3. Bad . Fcldart .-Regt . Nr . 50, Schleswig-Holstein. Train -Bat . Nr . 9 (20. Januar 1906 ) , Kracmer . Oldenburg .Drag .-Regt. Nr . 19, 3. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 50 ( 16. November 1906 »,Amann , 2 . Bad . Feldart .-Regt. Nr . 30, Militär -Veterinärakademie ,Kossmag , 4. Bad . Fcldart .-Regt. Nr . 66, Militär -Lehrschmiede in Ber¬lin , Hümmerich, Bad. Train -Bat . Nr . 14, Mohr , 1. Bad . Leib-Drag .-Regt. Nr . 20, Torner . Feldart . - Regt. Grobherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14 .Oberveterinäre : die bisherigen Oberveterinäre : Giltrich , 3. Bad . Drag .Regt. Prinz Karl Nr . 22 , Ulan .-Regt. Graf Haeseler (2. Brandenburg . )Nr . 11 ( 15. Juni 1899) , Richter, Maschinengewehr-Abteil . Nr . 3, 3. Bad .2rag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22 ( 17 . April l90l ) ,

' Heidcnrcich, Hus.-Regt.von Schill (1. Schles. ) Nr . 4 , 2. Bad . Drag .-Regt. Nr . 21 . — (diese drei :K . März 1902 ) , Bauer , Feldart . -Regt . Großherzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14,Gräbenteich, 4. Bad . Feldart .- Regt. Nr . 66 , Hoffman ». 2. Bad . Drag .-Regt . Nr . 21 <31 . Dezember 1903) , Parsiegla , 3. Bad . Feldart .-Regt.
.Nr . 50, — (diese beiden : 24. Dezember 1904 ), Saar , Drag .-Regt . König
. Carl I . von Rumänien ( 1. Hannov .) Nr . 9, 2 . Bad . Feldart . -Regt . Nr .!30, — (diese beiden: 27 . April 1905 ) , Bock, 2. Ober -Elsäss . Feldart .-Regt. Nr . 51 , Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14,Krack, Feldart .-Regt. Grotz¬herzog ( 1 . Bad . ) Nr . 14, — (diese beiden : 21 . Oktober 1908 ) , Haase,2. Polen . Feldart .-Regt. Nr . 56, Telegraphen -Bat . Nr . 4. Veterinäre :
.die bisherigen Untervetcrinäre : Giese, 5 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 76,Köhn , 4. Bad . FÄdart .-Regt. Nr . 66 , — (diese drei : 1 . Mai 1905) , Met¬zer, 2. Bad . Feldart .-Regt. Nr . 30 , 2. Litthau . Feldart .-Regt. Nr . 37,Sommerfeld , 1 . Bad . Leib-Drag .-Regt. Nr . 20 . — ( diese beiden : 1 . No¬vember 1907) , Bertelsmeyrr , 2 . Bad . Drag . -Regt . Nr . 21 , Hoenecke,3 . Bad . Drag .-Regt . Prinz Karl Nr . 22, — diese sieben : 1 . Februar1909) . Beamte der Militär -Verwaltung . Durch Verfügung des Kriegs-miniiteriums . Heinemann , Zahlmstr . im 9. Bad . Jnf . -Regt. Nr . 170,— der Titel „Oberzahlmeistcr " verliehen.

Hauptversammlung der Deutschen Gefell
fchaft für Dolksbüder.

— Heidelberg, 6. Mai . Wie schon mitgeteilt , hielt die von demverstorbenen Prozessor Dr . Lassar gegründete Deutsche Gesellschaft fürBolksbäder in Gegenwart einer Reihe staatlicher und städtischer Ver¬treter aus allen Teilen des Reiches in der Zeit vom 3. bis 5 . Mai ihrediesjährige Hauptversammlung hier ab. Im Anschluß an den in derMittwoch Abendausgabe gebrachten Bericht haben wir noch folgendesnachzutragen : Rach dem interessanten Vortrag von Herrn DirektorKuckuck über die Einrichtungen des Heidelberger Stadtbades hielt HerrDirektor Ruscheweyh -Jlvcrsgehofen einen Vortrag über Einrichtungvon WäschereinigungsGelegenheite« tm unmittelbaren Anschlüsse andie öffentlichen Badeanstalten nach englischem und belgischem Muster ;Redner betonte, daß es die Deutsche Gesellschaft für Volksbäder in derHand habe, durch lebhaftes Eintreten für derartige Einrichtungen fürdre Mafien des Volkes im Anschluß an die einzig hiefür geeignetenöffentlichen Badeanstalten — und insbesondere in den größerenStädten dafür zu sorgen, daß der Vorsprung , den die Engländer hierinuns gegenüber haben .bald eingeholt wird . Es sei ja gar kein Zweifel,daß saubere Wäsche für das Volk etwa ebenso wichtig ist, wie Sauber¬keit des Körpers : das eine ohne das andere sei Stückwerk. Geh. RatBetter -Stuttgart gab einen kurzen interessanten Rückblick über die Ein¬richtung des Stuttgarter Schwimmbades in Verbindung mit der Neu¬anlage eines Elektrizitätswerkes , das jetzt 20 Jahre im Betriebe istund das Lebetswerk des Vortragenden ist. In dieser Zeit sind 10,5Millionen Bäder abgegeben worden und 4 Millionen Mark dafür ein¬genommen worden — 38 ^ pro Bad.
Der Vorsitzende machte fodann auf die in eurem Nebensaale be¬findliche Ausstellung des Herrn Walther Mang -Heidelberg aufmerksam,die die wichtigsten Fachwerke der Weltliteratur der Schwimmkunst ent¬hält . Es ist diese Ausstellung die einzige in seiner Art . U. a. befindetsich unter der ausgestellten Literatur das älteste Schwimmbuch derWelt, von Nikolaus Wvmmans Columbethes. Augsburg 1538.
Nach Erledigung der wissenschaftlichen Tagesordnung erstatteteterr James Simon-Berlin den Geschäftsbericht und anschließend denaffeubcricht. Die Mitgliederzahl beträgt zurzeit 1117 . Nach Erteil¬ung der Decharge, machte Herr Baurat Herzberg-Berlin Mitteilungvon den zahlreichen Einladungen für die nächstjährige Hauptversamm¬lung und bittet , die Entscheidung über die Wahl dem Vorstande zuüberlasten.
Hierauf machte Herr Baumeister Spieß an der Hand von Pläneninteressante Mitteilungen über das Projekt des von dem Nähmaschinen-sabrikanten Pfaff gestifteten Bolksbades in Kaiserslautern , das für diesofortige Ausnahme von 150 bis 160 Badegäste eingerichtet werden soll.Die Kostenanlage ist vuf 100 000 Mark in Aussicht genommen. Hierzubemerkte Exzellenz v. Jagemann , daß er bei aller Anerkennung desProjektes von seinem Standpunkte aus , doch die Anlage von Schwimm¬bädern den Brausebädern vorzuziehen sei ; die Anlage von Bädern derletztgenannten Art ergebe sich von selbst bei Erbauung von höheren.Schulen n . a . m. Des weiteren berichtete Herr Baurat Herzberg über *

das Preisausschreiben der Deutschen Gesellschaft für Volksbäder be¬treffend das Problem des Händewaschens, das noch der Lösung bedürfe.Die Pflege des Händewaschens bezieht sich nicht nur auf die höherenStände , sondern auf die große Menge der werktätigen Leute , denenman allerortes Gelegenheit dazu bieten sollte . Es handelt sich hierbeiweniger um das Waschen der Hände als um das Abtrocknen der ge¬waschenen Hände. Das Preisausschreiben wird Demnächst zur Ver¬öffentlichung gelangen.
Die Rachmittagssitzung war in der Hauptsache der Besprechungrem technischer Fragen gewidmet. Von dem Großherzog von Badenwar ein Telegramm eingegangen, in welchem er für die ihm gewordeneBegrüßung dankt. Der Vorsitzende schloß nach erfolgter Wiederwahldes Verwaltungsrates gegen 3 Uhr die Versammlung mit einem be¬geistert aufgenommenen Hoch auf die schöne und ruhmvolle StadtHeidelberg und seinen verdienstvollen Oberbürgermeister , das Ehren¬mitglied der Deutschen Volksbädergesellschaft, Herrn Dr . WilckenS.Nach Schluß der Sitzung fand die Besichtigung des Schlofies und amAbend in der „Stadrhalle " ein Festmahl statt , das einen schönen Ver¬laus genommen hat.Den Abschluß der Tagung bildete ein gestern nachmittag von demI . Heidelberger Schwimmklub „Nikar" zu Ehren der Teilnehmer am

Kongrefie der Deutschen Gesellschaft für Volksbäder im städt. Hallen¬bade veranstaltetes Schauschwimmen unter Mitwirkung des Schwimm-vcrcins Poseidon Karlsruhe . Dasselbe nahm einen vorzüglichen Ver¬laus und spendeten die zahlreich erschienenen Delegierten den einzelnenVorführungen , namentlich den ausgezeichneten Leistungen der Damen -
abteilung des Schwimmklubs „ Nikar " lebhaften Beifall . Der Veran¬staltung wohnten u. a . Oberbürgermeister Dr . Willens und Landtags¬präsident Stadtschulrat Rohrhurst bei, die sich beide in lobenden Wor¬ten über das gute Gelingen des Schwimmvereins und die anerkennens¬werte Bestrebung der Schwimmvereine , das gesundheitsförderndeSchwimmen zum Allgemeingut des deutschen Volkes zu machen , aussprachen.

Karlsruher Strafkammer.
▲ Karlsruhe , 3. Mai . Sitzung der Strafkammer 2. Vor¬

sitzender Landgerichtsdirektor Ojer . Vertreter der grotzh .. Staatsam
waltschaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Verschiedene Straftaten führten den Schlosserlehrling Karl
Kern aus Brötzingen heute in die Anklagebank. , Er war des
Betrugs , der Urkundenfälschung und des Diebstahls
angeschuldigt. Am 15. Januar kam Kern in das Geschäft des In¬
strumentenmachers Erasmeier in Pforzheim , um sich eine Violine
auf Abschlagszahlung zu kaufen. Er gab an , er heiße Berger und
fei der Sohn des Schmieds Berger in Neuenbürg . Grasmeier er
klärte ihm , daß er die Violine abgeben werde, der Kaufvertragaber , da er — der angebliche Berger — noch minderjährig fei ,von dessen Vater unterschrieben werden müsse . Der Angeklagte
nahm den Kaufvertrag mit und brachte ihn nach einigen Tagenmit der Unterschrift „Eugen Berger , Schmied in Neuenbürg " zu¬rück . Er erhielt daraufhin nach einer Anzahlung von 5 Ji eine
Violine im Werte von 17 Jl 80 4 - Von da an sah und hörteman von der Violine und dem Käufer nichts mehr. Erasmeier
forschte nun der Sache nach und mußte bald erfahren , daß er be
schwindelt worden war . Die ihm zur Last gelegten Diebstähle be¬
ging Kern im Monat März . Am 11 . des genannten Monats
stahl er aus der Wohnung des Fräulein Berger , bei der er im
Aufträge feines Lehrmeisters , des Schlossers Pringer , eine Schloß
reparatur vorzunehmen hatte , einen Brillantring im Werte von
100 JL und am 20. März verübte er einen Einbruchsdiebstahl in
dem Flaschenbiergeschäft Bihrle in der Kaiser -Friedrichstraße zuPforzheim . Bei diesem Einbruch erbeutete er 35 Jl . Das Gerichterkannte gegen den trotz seiner Jugend schon wiederholt vorbe¬
straften Angeklagten auf 6 Monate Gefängnis .

In der Berufnngsfache des Kaufmanns Albert Kopf aus Enz¬
berg, den das Schöffengericht Pforzheim wegen Unterschlagung zu200 Ji Geldstrafe verurteilt hatte , erging ein freijprechendes Er¬
kenntnis .

Von seinem Arbeitgeber , dem Malermeister Glaser in Jsprin -
gen , erhielt der Anstreicher Friedrich Gerhard aus Dinglingen am
17. März den Auftrag , in der Wohnung der Ehefrau Knüpfer in
Ifpringen eine Decke zu weißeln . Bei Gelegenheit dieser Arbeit
entwendete Gerhard aus einer Kommode einen Zwanzigmarkschein.Der Angeklagte, ein schon vielfach vorbestrafter Dieb, mutz dieseTat mit 11 Monaten Gefängnis büßen . Ein Monat Untersuchungs¬
haft kam in Abzug.

Eines Vergehens gegen das Gewerbe - und Bauunfall -
verjicherungsgesetz hatte sich der in Pforzheim wohnhafte
Elasermeister Emil Wasserbäch aus Klein -Elattbach schuldig ge¬macht. Für den Angeklagten besteht alS' Bauhandwerker die Ver¬
pflichtung, der Südwestdeutschen Berufsgenossenschaft beizutreten und
in diese Beiträge zu leisten. Er tat dies jedoch nicht. Das Ge¬
setz schreibt nun vor, daß ein Unternehmer , der wie der Ange¬
klagte seinen Verpflichtungen gegenüber der Berufsgenossenschast
nicht Nachkommen kann, dies bei llebernahme von Arbeiten , dem
Bauherrn mitzuteilen habe, da dieser für die Beiträge haftet und
er in die Lage gesetzt werden soll , sie bei Auszahlung für die aus -
geführten Arbeiten in Abzug bringen zu können. Im März über¬
nahm Wasserbäch Arbeiten in zwei Bauten , ohne feinen Auftrag¬
geber in Kenntnis zu setzen , daß er seine Eenossenschaftsbeiträge
nicht entrichtet hatte . Die Folge davon war , daß die beiden Bau¬
herrn bte* Beiträge für den Angeklagten in Höhe von 6,6g Mark
und 20 Jl nachträglich aus ihrer Tasche bezahlen mußten und um
diese Geldbeträge geschädigt wurden . Der Gerichtshof bestrafte den
Angeklagten mit 3 Tagen Gefängnis .

Trotz seiner wiederholten Bestrafungen wegen Diebstahlskann der Goldarbeiter August Feind aus Großauheim die Finger
nicht von fremdem Eigentum lassen . Das führte dazu, daß er
heute wieder einmal vor der Strafkammer stand. Zn den letzten
zwei Jahren war Feind bei der Firma Hummel u . Co. in Pforz¬
heim als Zurichter beschäftigt. Von Mitte Juli bis Ende Oktober
v . Js . entwendete er aus dem genannten Geschäfte Edelmetallab -
älle im Werte von 49 Ji 27 £ , die er in seinem Nutzen ver¬

äußerte . Das gegen den Angeklagten erlassene Urteil lautete auf8 Monate Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Sport -Nachrichten .
Karlsruhe . 6. Mai . In dem eifrigen Bestreben,, seine Spiel¬weise zu vervollkommnen, hat der Fußball -Klub „Phönix " 1894 mit

»roßen Kosten für Sonntag den 8. Mai , nachmittags 4 Uhr zum Wett¬viel auf dem Phönixspielplatz eine englische Berufsspielermannschaftverpflichtet. Der Barnsley -F . C. hat in den seit Herbst 1909 dauern¬den englischen Pokalspielen alle seine Gegner niedergerungen und kamam 23 . April 1910 mit der vor einigen Jahren in Karlsruhe gesehenen
Professionalmannschaft Newcastle United zusammen , deren bestechendeBalltechnik und Kombination noch in guter Erinnerung sind . Barns¬
ley konnte nach wundervollem Flankenlauf eines Flügelstürmers das
erste Tor erzielen und führte bis 10 Minuten vor Schluß , worauf New¬
castle durch Kopfball ausglich. Das unentschiedene Resultat brachteden Namen Barnsley in den Mund aller Sportsleute . 80—85 000 Zu¬
schauer waren mit 143 Extrazügen wegen dieses Spiels nach London
gekommen und beim Wiederholungsspiel am 28. Avril in Liverpool

waren cs 60 000 Zuschauer. Dort gewannen dann die Novocastri »2 : 0, nidem sie vor der Pause 2 Tore , das zweite ein 11 Meter , mach,-Vergeblich bot Barnsley alles auf , sie konnten nicht mehr ausholen. -wohl Newcastle — wie die englischen Blätter schreiben — nur noch h,tetdlgte , um den teiefl zu halten . Nach diesen vorzüglichenergebnissen schloß Phönix sofort ein Spiel mit dieser vorzüglich!Mannschaft ab, dem sich weitere Spiele in Wien , Budapest. Prag u,Hamburg anschließen werden. Phönix hat den Vorzug der Manrischgdie bereits in Paris weilt , als erste Mannschaft auf dem Konti»«gegenüber zu treten .Vor diesem Spiel findet ein Wettspiel der Ib -Mannschaft gcg-Baden - Baden F . B . und vorher eines der 3 . Mannschaft gegen ($2linger F . G. I . statt . Es muß hervorgehoben werden, daß aus b6zweiten Platz des Phönixsportplatzes eine Erhöhung aus Erde gemajist, wodurch die doppelte Zuschauermenge als sonst untergebracht w,den kann.
Der kommende Sonntag bringt ferner ein Treffen zwischen de»F . Club Frankonia Straßburg I und dem Beiertheimer Fußball -Beoein I auf dem Sportplatz am Weiherwald . Vor diesem Spiel steh,sich Frankonia Durlach I und II und Beiertheim ll und I11 gegc^über . Die Spiele beginnen um lA , 3 und 4A Uhr.
— Karlsruhe , 6 . Mai . Die 5. Internationalen Olympischen Spichde» Karlsruher Fußball -Bereins ( e . V.) , unter dem Protektorate dtPrinzen Maximilian von Baden , finden , wie uns mitgeteilt wird . «10. Juli statt . Es ist mit Bestimmtheit zu hoffen, daß das diesjährig»große Sportsfest , die bis dato in der badischen Residenz, wie auchganzen badischen Lande in dieser Art gebotenen, weitaus übertrisft , d«die Vorbereitungen aufs beste bereits getroffen werden.
Spi . Eine Million an Eintrittsgeldern ist bei den letzten feGEntscheidungsspielen um den Pokal der englischen Fußball -Ass^ciation eingenommen worden ; die genaue Summe beläuft sich ajf981 700 Mark . Die Zahl der Zuschauer, die diese Summe aus-gebracht haben, beträgt 487 676 . Die größte Zuschauerzahl in de,letzten Jahren , ja , die größte Anzahl , die je einem Fußballwe »spiel in London beiwohnte , wurde im Jahre 1901 bei dem Wett,spiel von Tottenham Hotspur gegen Sheffield United registrier /als 110 820 zahlende Personen die Kassen pasfierten. Man kan«sich an der Hand dieser Zahlen ein ungefähres Bild von derBeliebtheit machen , deren sich der Fußballsport in England erfreut.* • *

Das Große Goldene Rad von Steglitz gewann F . Theile ankSonntag in einem 100 Kilometer -Rennen glänzend auf Brennaborvor Nat Butler , Schipke , Guignard und Robl. Auch im vorigenJahre wurde dasselbe von VcÄist auf Brennabor gewonnen. Theiieerhielt außer dem Barpreise die Große Goldene Medaille mit Bril¬lanten .

Neueingelaufene Bücher und Schriften.
Zn beziehen durch A. Bielefeld 'S

Liebrrmann u. Cie., Karlsruhe .
„Menschen gegeneinander." Novellen von Julie Jalowicz . (uselJt 1 .— , gcb. Ji 1,80. (Concordia Deutsche Verlags -Anstalt in Berlin ).Revolution der Aesthetik als Einleitung zu einer Revolution derWifienschaft. Erstes Buch : Künstler und Aesthetiker. Von Julius Hartz(Concordia Deutsche Verlags -Anstalt in Berlin . ) Geh. M 4 .— , geb .Ji 5.- .
Das Emigrantenschiff . Roman von R. Elliot . Deutsch von F . vonHoltzendorff. (Hesperus-Vcrlag , G . m. b. H. in Berlin .) Geb. M 4,- *;geh . Jl 5,—.
Das Werk der deutschen Erzieher ." Von Rudolph Pannwitz (Ms»dern -Pädagogischer und Psychologischer Verlag in Berlin .) Geh . Ji 4 .—.,geh . 5.—.

Dietrichs Bibliothek für die reifere Jugend und deren Freunde . InBänden von 14 bis 15 Druckbogen Inhalt , mit einem bunten und dreiSchwarzdruckbildern: schöne Ausstattung . — Inhalt volkstümlich und-ediegen . Preis eines Bandes geh . nur 1 .50 Jl . Zu beziehen durch alleBuchhandlungen , sowie auch direkt von „Dietrichs Verlag in Dresden ".Wilhelm Jensen , Am Ausgang des Reiches . Roman . 4. Auflage.B. Elischer Nachfolger, Leipzig. M 5.—, geh . M 6.—.
Paul Langenscheidt, Im Blütenschnee (Lieder des Glücks ) , VerlagDr . P . Langenscheidt, Berlin -Groß -Lichterfclde. Preis Ji 2.—, geh.M 3.—.
Karlchen, Das kommt vom Sekt ! Eine unglaubliche Geschichte.Verlag Dr . P . Langenscheidt, Berlin -Groß -Lichterselde. Preis Jt 1,50,geh. 2,50.
Strudel . Roman von Henryk Sienkiewicz. Aus dem Polnische»übersetzt von Dr . Adolf Heß . Ein Band ca. 30 Bogen stark . Preis 3 M,geb. 4 Ji . Verlag Otto Janke , Berlin .Das Holz. Von Forstmeister H . Kottmeier und F . Uhlmann . 147

iffeuscha
"Seiten mit Abbildungen. (Wifi Haft und Bildung , Bd. 72.) Gehestrl„ „ _ scnschJl 1—, in Originalleinenband JT 1 .25. Verlag von Quelle & Meyer ntLeipzig. 1910 .

Milch und Molkereiprodukte, ihre Eigenschaften, Zusammensetzungund Gewinnung . Von Dr . Paul Sommerfeld . 140 Seiten mit zahlr . AS»bildungen. ( Wissenschaft und Bildung , Bd . 73 .) Geheftet M 1 .— , inOriginalleinenband Ji 1 .25 . Verlag von Quelle u. Meher in Leipzig.Bei Bruno Volger Verlagsbuchhandlung , Leipzig-Gohlis erschienen:Ernste u. heitere Novellen v. Eck, Gedichte v. Gotthold Vogler, Unterder Geißel v. W. v. Kapka, Humoresken v. A . v. Maltitz , Aphorismen d>A. Theniud , Schartige Schwerter , Gedichte v . H . F . Ledegamk , Ei«Glöcklein hör ich klingen, Gedichte v . Margarete Riede, Gedichte v. LouiSSchräder , Musenkinder, ernste u . heitere Gedichte v. Georg Pfaendec ,Mefiala , Drama in fünf Akten v . Carl Schmidt, Der Lichtträger , einkritischer Beitrag zur Erklärung der Lebenserscheinungen in Natur u.Menschenwelt v. Zimmermann , Preis Jl 1 .50 . Lebensnovellen, Gedichtev. Hedwig Thierbach, Bruderzwist u. Frieden . Novelle v. Antonie Heid,ieck, Kommerzienrat Altmann . Drama in 4 Akten v. I . Benadam , CarlMende, Drama in 4 Akten v. Oswald Paul Richter, Jesus v. Nazarethein dramatischer Versuch v . Friedrich Halbach. Glück im Unglück, Be¬kenntnis einer Glücklichen v. Felix Feld . Kunigunde v. Scharfencck vonReinhold Gollod. Die Köhlerin im Waldsee, v. Leo Weidmantel . Ab¬schied. Skizze v ., C. George. Das Kind, Drama in 3 Akten v. HellmuthGötze. Aus Fritz v. Forchtenstrins Leben. Tagebuchauszeichnungen u.Didier Steingab .
Das Konzertbureau Emil Gutmann -München gibt demnächst einKonzerttaschenbuch 1910—11 (dritter Jahrgang ) heraus , das u . a.auch interessante musikliterarische Beiträge von Dr . Georg Eöhler -

Leipzig, Arthur Friedheim - Wünchen und August Spanuth -Berlin ent¬halten wird . Bon Interesse sind auch die Antworten , die eine Anzahlbekannter Künstler (Aino Acktö, Mattia Battistini , Enrico Bosst .Charles DalmorZs , Marie Eutheil -Schoder, Lilli Lehmann u . a . ) aufdie das Thema „Kunst und Reklame" betr . Rundfrage gegeben hat .
Athletik , Illustrierte Wochenschrift für Sport und Körperpflege .Sportverlag Erethlein u . Eo ., Frankfurt a . M ., Kronprinzenstraße28. Preis pro Quartal 2 Ji , Einzelnummer 20 I .
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HIL Mell singt
der Ray -Seife Lob.

(£VA H Denn keine andere Toiletteseife hat eine so wunderbare Wirkungauf die Schönheit
des Teints und die Zartheit der Hände, wie die aus Hühnerei bereitete Ray -
Seife (Deutsches Reichspatent Nr. 112456 und 122354 ) . Eine Waschung mit
Ray-Seife erzeugt ein ganz besonderes Wohlbehagen. Infolge ihres grossen
Gehaltes an frischem Eiweiss und Dotter entwickelt Ray -Seife schon nach
wenigen Reibungen einen prächtigen Schaum , welcher durch seine eigenartige
Konsistenz und Weichheit direkt verblüfft . Preis pro Stück 50 Pf. Ray -Luxus .
Seife pro Stück 1 .—M. Eleganter Karton ä 4 Stück 3 .80 M . Ueberall käuflich.
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Uaturrvissenfchafllirher Perein Karlsruhe.
— Karlsruhe, 6 . Mai . Heber den fossilen Menschen im Zusammenhange über die neuerlichen Funde unterrichtete in der letztenSitzung des hiesigen Naturwissenschaftlichen Vereins Dr . Wilser ausHeidelberg. In den letzten Jahren haben sich die Entdeckung fossilerMenschenknochen förmlich gehäuft, so daß die Anthropologie nunmehrviel klarer über dieEntwickelungsgeschichte desMenschen urteilen kannTa die Entdeckungen in verschiedenen Zeitschriften und grötzeren Werken zerstreut sind , war es sehr dankenswert, daß Dr Wilser die Snt

deckungen zusammenfaffend behandelt« . Der Vortragende verweiltelängere Zeit bei den Skeletten von Le Moustier und La Ehapelle auxSaints (Dordogne) , von denen das erstere einem ganz jungen Men¬
schen , das letztere einem Greis angehörte. Besonders beachtenswertist, daß der Junge sichtlich bestattet worden war, unter Beigabe eini¬
ger Feuersteinspitzen , woraus zu schlichen, dah schon in jener frühenZeit die Menschen an ein Fortleben nach dem Tode glaubten Die
armseligen Feuerfteinspitzen von Le Moustier bilden die Anfänge der
menschlichen Kultur ; aus ihnen find alle späteren Werkzeuge , Geräteund Waffen bis zu den kompliziertesten Maschinen durch allmählichen
Fortschritt hervorgegangen. Auch der Unterkiefer von Mauer wurde
eingehend gewürdigt. Die Aehnlichkeiten der Schädel unter sich und
der Unterkiefer führten den Redner dazu , sie einer besonderen Men¬
schenrasse zuzuschreiben, die er Homo primigenius zu nennen vor¬
schlug, was auch ziemlich allgemein angenommen wurde. Die Ab¬
weichungen von den Schädeln heutiger Menschen sind augenfällig , be¬
sonders das schnauzenartig vorspringende Eebih . Dagegen ist der
Rauminhalt der Schädelhöhle größer als man von einer so frühen
Rasse erwartet hatte, und übertrifft sogar den Durchschnitt heutiger
Schädel . Hierzu wurde bemerkt , dah die geistige Begabung nicht bloßvon der Größe des Gehirns abhängt, sondern auch von der feinerenStruktur die sich im Laufe der Jahrhunderte jedenfalls bedeutend ver¬
ändert hat. Der Vortrag erweckte großes Interesse und Beifall b ?i
der zahlreichen Zuhörerschaft ; dem Dank des Hörerkreises gab derVor -
sitzsnde, Geh . Rat Dr . Engler Ausdruck.

Will PfefMnZ 'ürops

Von der Luftschiffahrt.
A Konstanz , 6 . Mai . Gestern vormittag fand auf dem „Döbele" in

Anwesenheit der Spitzen der Behörden und eines zahlreichen Publi¬
kums die Taufe des dem Verein für Luftschiffahrt am Bodensee, Sitz
Konstanz gehörigen Ballon „Bodensee" statt . Herr OberbürgermeisterDr. Weber gedachte in seiner Ansprache des Ehrenbürgers der Stadt
Konstanz , des Grafen Zeppelin, hob dessen Verdienste um die Luftschiff¬
fahrt hervor und wünschte den kühnen Männern, die heute die Tauf¬
fahrt des Ballons unternahmen, glückliche Fahrt und gute Heimkehr .Der Vorsitzende des Vereins , Herr Direktor Waltz dankte in kurzenWorten, worauf Frl . Straub, die Tochter des Großherzogl. Landes¬
kommissärs die Taufe vollzog. Es war ein herrlicher Anblick, als sichder Ballon unter dem Jubel der Anwesenden und unter Klängen der
Regimentsmusik erhob und in mäßiger Fahrt über die Stadt in öst¬
licher Richtung über den See flog. Führer des Ballons ist Herr Mehl-
Stuttgart , ein bekannter Luftschiffer , dem sich die Herren Direktor
Waltz , Oberleutnant v. Calinowski und Hotelier Hagge von hier an-
geschlossen haben .

A Ulm, 6 . Mai . Am 1 . Pfingstfeiertag veranstaltet der Kreis
verein lllm im Verbände Deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzigin Verbindung mit benachbarten Kreisvereinen eine Bodenfeefahrtdie zugleich als Huldigungsfahrt für den Beherrscher der Lüfte, den
greisen Grafen Zeppelin gedacht ist. Graf Zeppelin hat die Güte, die
Huldigung anzunehmen und wir die Fahrtteilnehmer gegen y39 Uhr
vormittags auf dem Gelände der Luftschifferwerft empfangen. Auch
der Kreisoerein Karlsruhe beteiligt sich an der Fahrt.

= Berlin , 5. Mai . Von dem verschollenen Ballon „Luna", der
vor Weihnachten von Riesa in Sachsen aufftieg, hat man, wie telegra¬
phisch gemeldet wird, in Finnland eine neue Spur gefunden. Ein
Waldwächter in Pekkasjärvi in llleaborgs Lehn hat der schwedischen
Luftschiffergesellschaft Nachrichten zukommen lassen, daß der Ballon
die dortige Gegend passiert und den Kurs nach dem Walde genommen
habe . Der Ballon fei in der Finsternis im Sturm und Schneetreiben
am 19. oder 20 . Dezember von Personen in Pekkasjärvi gesehen wor¬
den . Er war von der Alandsstation gekommen und flog in ganz ge¬
ringer Höhe nach den Wäldern zu . Er führte ein dreifarbiges Licht¬
signal. Man glaubte Hilferufe zu hören, war aber nicht im Stande ,
zu helfen. Der Wortführer der schwedischen Luftschiffergesellschaft ,
Kapitän Amundsen , hat bestätigt, daß man auf der richtigen Fährte
sei . Wahrscheinlich sei der Ballon mit dem verunglückten Führer un¬
ter dem Schnee begraben. Es soll eine Expedition zur Auffindung der
Leiche des Führers- ausgerüstet werden.

Tie Schuldfrage bei der Katastrophe des „Z. 2".
— Nürnberg, 5 . Mai . Direktor A. Colsman von der Luftfchifi -

bau-Zeppelin- Gejelljchast schreibt im „Frank . Kur." : „Ich kann es
nicht unwidersprochen lassen, wenn man glaubt, aus dem Unglück bei
Limburg irgend etwas zu Ungunsten der Z,-Schiffe oder gar ihre
Unbrauchbarkeit als Kriegsballons beweisen zu können . Es wird be¬
hauptet, daß alle bisher verunglückten Z .-Schiffe auf die gleiche Weise
zu Grunde gegangen seien Das trifft nicht zu. Das Fahrzeug, welches
am 16. Januar im Algäu zertrümmertwurde, riß sich nicht los ; richtig
ist es nur in Bezug auf die Katastrophevon Echterdingen . Es ist rich¬
tig, daß Z. 1 bei Loiching im Sturm sich hielt , als zum erstenmal die
Verankerung an einem Wagen erprobt wurde und Graf Zeppelin und
Major Sperling die Nacht nicht aus der Gondel wichen ; richtig ist,

. daß das gleiche Schiff dann mehrere Tage bei Bitzerach ankerte , aber
es wird nicht erwähnt, daß ungleich starker als an diesen Tagen der
Sturm tobte, dem „Z. 3" auf dem märkischen Sand bei Bülzig Wider¬
stand leistete. Nicht der Tatsache entspricht es, daß Z. 2 von einem
Ingenieur Zepelins geführt wurde, während P . 2 von Herrn Stelling
gesteuert war Ingenieur Müller war weder Führer noch jemals im
Dienste des Grafen Zeppelin. Z. 2 ist vernichtet , weil die Verankerung
nicht einwandfrei war, weil außer dem Ingenieur ausgebild . Personal
nicht an Bord war. Das liegt nicht am staren System, auch ist es nicht
Schuld des Führers, den man nicht verantwortlich machen kann dafür ,
daß er niemals zuvor ein Z .-Schiff im Sturm vor Anker sah .

"

Schiffsnachrichteu des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 22

s~ Bremen. 6. Mai . Angekommcn am 3 . : „Derfflinger " in Hong¬
kong, . Jork " in Genua , „ Würzburg " in Oporto , „Heidelberg" in Rio
de Janeiro , „Bremen " in Newyork, „Therapia " in Odessa Ouessant ,
„Stambul " in Catania , „Goeben" in Hongkong, „ Main " in Phila¬
delphia : am 4. : „ Roon" in Plymouth , Schulsch . „Herz. Soph . Charl ."
Plymouth . ,,Berlin " in Neapel, „Stambul " in Neapel , „Sigmaringenin Antwerpen . „ Neckar" in Newyork; . am 5 . : „ Pr . Alice" tn Bremer¬
haven, „Franken " in Soevabaya . Passiert am 4. : „ Sigmaringen "
Dover, „ Aachen " Odessa Ouessant , „Roon" Borkum Riff : am 5. :
„Frankfurt " Borkum Riff . Abgegangen am 3. : „Königin Luise" von
Genua , „ Eisenach" von Funchal, „Kronpr . Wilhelm " von Newyork, „ Pr .
Waldemar " von Hongkong : am 4 . : „Thüringen " von Melbourne , „Kai¬
ser Wilhelm der Große " von Southampton , „Therapia " von Odessa
Ouessant . „ Skutari " von Barzelona , „Lothringen " von Durban . „Kai¬
ser Wilhelm der Große " von Cherbourg . „ Prinz Heinrich" von Mar¬
seille , „Berlin " von Neapel, „Kleist" von Genua , „Gneisenau " von
Fremantle , „ Brandenburg " von Baltimore ; am 5. : „Barbarossa " von
Genua , „ Roon" von Rotterdam „ Würzburg " von Lissabon, „Georg
Washington " von Newyork. „Main " von Philadelphia .

Stell jeder besonderen Anzeige .
Todes-Anzeige.

Heute frBh 5 Uhr verschied nach längerem Leidenunser lieber Gatte , Vater , Grossvater , Schwiegervater ,Bruder , Schwager und Onkel

Herr Karl Ringle
im Alter von 65 Jahren « 6856

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Ringle .

Karlsruhe, den 6. *uai 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag */,12 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Vorholzstrasse 58.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten hiermit die traurige Nach¬

richt , daß mein lieber Gatte , unser Vater , Sohn , Bruder ,Schwager und Onkel B20048

Joses Hany.
nach kurzem, aber schwerem Leiden gestern abend 11 Uhrsanft entschlafen ist im Alter von 38 Jahren .

Um stille Teilnahme bitten :
Im Namen der tieftrauernde » Hinterbliebenen :

Berta Hany Wwe. und Kind Olga .
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 4 Uhrvon der Friedhosiapelle aus statt.

Danksagung.
Tiefgerührt von den ausserordentlichen Beweisen

herzlicher Teilnahme , die uns anlässlich des Hinscheidens
unseres geliebten , unvergesslichen Gatten , Vaters , Gross*
vaters , Bruders , Onkels und Schwiegervaters

Jacob Gallion
entgegengebracht wurden , sprechen wir unseren innigstenund tiefgefühltesten Dank aus. Insbesondere danken wir
der Grossst . Hoftheaterverwaltung , dem Militärverein unddem Verband süddeutscher Eisenbahnarbeiter für die
herrlichen Kranzspenden und ehrenden Worte am Grabe .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Fanny Gallion Wwe ., geb. Willig.

Karlsruhe , den 6. Mai 1910 . B20053

Todes'Anzeige.
Freunden , Bekannten und

Verwandten die traurige Mit¬
teilung , daß amHimmetfahrts »
tage , abends l | 47 Uhr, nach
langem , schwerem Leiden unser
lieber Bruder , Schwager und
Onkel

Friedrich Petri
im Alter von 60 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die trauernde «
Hinterbliebenen :

Jak.
Job.

Petri, Uhlandstraße 26.
Petri Witwe , Atadcmie -

straße 57.
Ch istine Petri und
Katharina Guide, geb. Petri,

Gochsherm .
Die Beerdigung findet am

Sonntag den 8. ds ., nachm .‘1,1 Uhr, von der Friedbof -
kapelle aus statt . B20050

Hofgut
zu kaufe » gesucht in der bad. Rhein¬
ebene , eventl. gegen bar , möglichst
nicht unter 70—80 ha. Gest . Offer¬
ten unter Nr . 4461a an die Expe¬
dition der „Bad . Presse" erb.
Gebraucht, fthftf affor mit Holz¬
oder neue Biet zukaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . B19995 an die Expedition der
Bad . Presse" . .

Bade-Einrichtung
mit emaillierter Wanne zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabeerdeten unter Nr . 6824 an die
Expedition der „Bad. Presse" .

Getragener Anzug ,ut erhalten , für mittlere , schlanke
figur, zu kaufen gesucht. Gest .
Offerten unter Nr . 6851 an die

Expedition der „Bad. Presse " erb .

3g. oleanderbäume
billig zu verkaufen . B14030

Sophienstraße 30 , parterre .

Wer
eines j« Keese« sucht,
etwas zu «erkeesee hei,
eine Siele sucht,
eine Stelle z« «ergebe« hat,
eines j« miete« sucht,
etwas zu aemiele« h«t
inseriert am erfolgreichste « «nd

billigste « i» der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lammstraße und Zirkel .

Junger Geschäftsmann , 2g Jahre ,kath . , mit gut gehender Wirtschaft ,
sucht Frl . mit etwas Vermögen ,bas Freude am Geschäft hat .

Offerten unt . Nr . B20056 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Heirat !
Frl ., 40 I ., ev.,10000 M ., später noch
mehr, gebildet und sehr guter Char .,sucht zwecks baldiger Heirat einen
Herrn in sicherer Stellung . Witw .
nicht ausgeschll

Offerten unter Nr . B20058 andie Exped. der „Bad . Presse " erb.
^ Keirat . ^

Suche für Frl . , ev. , 24 Jahre , ge¬bildet, 60 Tausend bar , später noch
groß. Vermögen , feine Aussteuer ,einen Herrn in sicherer Stellung ,zwecks baldiger Heirat .

Offerten , jedoch nicht anonym ,befördert unter Nr . B20057 die
Expedition der „Bad . Presse ".

Heirat .
Fräulein , ev ., 29 Jahre , Waise ,2000 Mark erspartes Geld , nebst

Wäscheaussteuer, sucht zwecksbaldig .
Heirat Anschlußan Herrn mit gutem
Charakter und Stellung . Offertenunter Nr . B20055 an die Exped.der „Bad. Presse".

Gala -Weltstadt -Programmvom 7. bis ». Mal 1910 .

Durch List, Liebs «ad Fraaenviix frilgssprocben !
Letzte Neuheit auf dramatischem Gebiete.
u :: Der Clou der Woche . :: u

Die Montblancbahn von Fayet bis Col de Voza. Sehr
interessant

Faun und Nymphe . Herrliches mythologisches Tonbild.Die Rückkehr des Kreuzritters . Prachtvoüe Handlung in48 Bildern.
Zwei Verliebte in Verlegenheit. Sehr humoristisch.AmerikanischerRugby - Fussball- Match. Hochinteressant

besonders für Anhänger des Fussballsportes .Isaaks Opferung . Dargestellt nach der bekannten bib¬
lischen Episode.

Brüssel. Prächtige Naturaufnahme.
Müller ist kitzelig. Gelungene Burleske.

Um den Wünschen unseres titl. Publikums gerecht zuwerden und um demselben stets die allerletzten Neuheiten
vorführen zu können, haben wir uns entschlossen , zwei¬
mal in der Woche 6837

Jeden Dienstag und Samstagdie Programme vollständig zu wechseln.

Karlsruhe
Kaiserstr . 133

zwischen
Kreuzstrasse

Marktplatz .
u .

Wohn - und
Geschäftshaus

an verkehrsreicher Straße Donau -
eschingens, Nähe des Bahnhofes,ist zu verkaufe « eventuell zu ver¬pachten. Das Anwesen hat außer
schöner Wohnung 2 Ladenlokale,Bureau , große, geräumige Maga¬zine und Lagerräume , Hof undGarten , und eignet sich vermögeseiner günstigen Lage zu jedemGeschäftsbetriebe. Für die Erricht¬
ung eines Eisenwarengeschäftes,Grob -, Klein - , Fein - Eisenwaren ,Küchen - und Haushaltungsgegen -tände am praktischsten , da be¬deutende Konkurrenz nicht am
Platze . Zahlungsbedingungen be¬
quem . Offerten unter Nr . 4500a
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.1
Hausverkauf

in der Nähe von Achern , hübscheAussicht, für pens. Beamte , Lehreretc., besonders geeignet , mit
großem ertragreichen Obstgarten u.sehr günstigen Beding. Näh . durchFerd . Darnbacher
3.2_ Achern sBaden) . 4843a

P ' Zu verkaufen "9
für Elektrotechniker «. Ingenieure .In einer Kreisstadt Badens,60 000 Einw ., m. groß, flottgehend.Industrie , ist ein sehr gut eingef.,12 Jahre besteh. Elektrotechn . Ge-
schäft m . gut . Kundsch . m . großem
Jnstallationslag . für Stark - und
Schwachstrom, sehr gut eingerrcht .
mech. Werkstätte f. elektr. Maschin .Ilmständehalb . z. reell. Wert bei
günst. Beding, zu verk. Nur ernst-
gem. Reflekt. woll . ihre w. Adr . u .Nr . 4430a i . d. Exp. d. „Bad . Pr ."
abgeben.

Kino - AMat
(Pathch, kaumgebraucht, tadel¬los funkt ., für Gasolin u . elektr.
Licht (45 Amp .), ist sofort billig
zu verkaufen. 6345 .3.1

Karl Mühl ich ,
Karlsruhe i. B ., Kaiserstr. 183.

8 jährige ung. B20018 .3.1

Fuchsstnte,
fehlerfrei , bei der Truppe geritten ,traßenfromm , schnell und aus -
iauernd . guter Springer , auf¬
fallendes Aeußeres , für mittl . Ge¬
wicht, preiswert zu verkaufen.Näheres Stall der Masch . - Gew .-Komv. Leid-Grenadier-Regts .

Drei sehr schöne, wenig ge¬spielte 6512 .6 .2

Flügel
von Bechstein , Kaim, Kaps,sind zu 1450,1150u . 950 M.mit rünfiähriger Garantie
zu verkaufen bei

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant

Karlsruhe,Erbprinzenstr .4.

Modernes , vorzügliches, nurkurze Zeit gespieltes
Piaiiino ,

gut wie neu , ist unter fachm.Garantie billig zu verkauf. Bl994
Philipp Mottenstein ,Klaviertewnik, , Herrenstr . 58 , l .St .

Eine Partie bedruckte
Ztgarrenbeutel

sowie Makslronibeutel
für 1 Pfd . und Pfd ., sowie Ge -wü >zbeut « l und Geschästskuvertsmit Firma zu verkaufen . Wo 'i
sagt die Expedition der „ Badischen
Presse " . 6852

Wagen -Verkauf.
Ein gut erhalten . Wagen , geeignet

für Metzger oder Milchhändl . , sowieein neuer 4rädr . Handwagen billig
zu verkauf. Grenzstr . 10. B19993

neu,mitPatentdraht -£ merzen , rösten,2bess. Matratz..
2 Keile ä 75 Mk . , Waschkommode mir
Marmorpl . 44 Mt ., Vertiko 44 Mk ..
Chiffonnier 46 Mk ., Diwan , Sofa 18
Mk., Waschkommode 12 Mk., Stühle
von 2.80 Mk . an , Viereck. Tische ,Etagere 7 Mk . , Kücheneinrichtung
95 Mk., Buffet 165 Mk. zu verkaufen .
BL0030 Sophienstr . 13 , Part .
Gebr. Weihzeugschrank.
nußbaum gewichst , Gastischchen, Ge-
fchirrbrett, Hackklöbchen und Ver¬
schiedenes zu verkaufen . B20031

Borkstratze 28, Part .

Diplomatenschreibtisch
dazu pass. Bücherschrank (vlämisch)
für zus . 290 Mk ., Diwan , Umbau,dunkel eichen , zu verkaufe «.
B20029 Sofienstraße 13 . Part .
Fast neues Herren- Fahrrad
billig zu verkaufen . B20063.2 .1

Gerwigstratze 45 , 4. St . links .
Damenrad , wie neu , ist billig zu

verkaufen. . Muhlburg , Rhein -
straße 34b , Laden . B20060 .2 .1

Kompl. Küche,
n eu , mod ., für nur 68 Mk. zu verk.
Werner , Schlossplatz 13, EingangKarl -Friebrichstr . p . r . B20051

Kinderbestelle,
neu, elegant , für nur 9 M . zu verk.Werner , Schlossplatz 13, EingangKarl -Friedrichstr. Part . r. B20052

Zu verkaufen
ein Kanapee , ein eintür . Schrankund sauberes » altes Bett 8 Mk.
Luisenstr . 61 , Hinterh ., 4 . Stock.
Anzusehen von 6 Uhr ab . B20028
Billig zu verkaufen : 1 Schrank , ält .Bett und Gehrock -Anzug . 2 .1
Bl9980 Sckützenstr . 1,4 . St .
«ochtzerde,
B20038 Amalienstr . 43.
» -Trompete
kaufen . Zu erfragen bei. B19998

Hahn , Leopoldplatz 7 e , Part .
1 gnterhalt . « inderwagen
ist zu verkaufen. B20033

Winterstraße 35, Z . St . , rechts .

Guter Sportwagen
und alter Küchenherd bill . abzug .
B19L83 Durlacher -Avee 11 . I.

1 rosa ausgeschlagener Kinder¬
korb zu verkaufen . Bl 9084

Humboldtstratze 25 , 3 . St . lks.
i \\ Dttfäflftn * Aecordzither , fastVdnuUlul . ncu> sehr bill., sowie2 hübsche Damenhüte .
S20049 Waldstr . 75 , IL r .
Mm, vtilts Slrchenkseid
Crepe de Chine) für schlanke Figur

ist wea . Todesfall bill . zu verkauf .
BL0027 Winterstraße 50, 3 . St .

Kleid ,
ein noch fast neues , billig zu verkauf .Bl9988 Weltzicnftr. 40, 4. St .

Hund zu verkauf . 1 Jahr alt .
schwarzer Spiber » scharf» für Hof¬
hund geeignet. B20046

Schützenstrahe 31» 1. St .

Verkaufe
zu dem spottbilligen Preis von
600 Mk. eine kompl., massive

LllSelleillrichlllW ,
bestehend aus 2 Längs -, 1 Eckregalmit Schrank, 1 Ladenbuffet aus 2
Teilen , 4 kompl. Schausensterein¬
richtungen mit Spiegel , 1 Glasab -
schluß, 5 Kronleuchtern , 1 Schreib¬pult . Näheres 6682. 3 .3~ " '

1 . Stock.

:• ’ t
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Zusammenkunft badischer und pfälzischer

Jeitungsverleger .
— Landau , (Pfalz ) , 5 . Mai . Zn dem kleinen Saal der Festhalle

fügte gestern zum erstenmale in der Pfalz der Verein badischer und
pfälzischer Zeitungsoerleger . Die Versammlung war aus Baden und
der Pfalz sehr gut besucht . Karlsruhe war durch die Herren Dr . A .
Knittel , Verleger der Karlsruher Zeitung und Ferd . Thiergarten ,
Verleger der „Bad . Presse"

, vertreten . Bürgermeister Mahla wohnte
als Vertreter der Stadt Landau der Versammlung bei und wurde
vom Vorsitzenden Dr . Knittel , Karlsruhe , mit herzlichen Worten be¬
grüßt . Der Bürgermeister sprach seine Freude aus , daß der Verein
die Stadt Landau für die Tagung gewählt und den Wunsch , daß die
Teilnehmer angenehme Eindrücke mitnehmen und in weitere Kreise
tragen mögen.

Die sehr intereffanten Verhandlungen dehnten sich von 10 Uhr
vormittags , mit einer kleinen Mittagspause , in der auch die Festhalle
kurz besichtigt wurde , bis abends 6 Uhr aus . Die Tagesorvnung um¬
faßte 10 Punkte , von denen mehrere besondere Erwähnung verdienen .
Der Vorsitzende betonte , daß fast alle Gesetze der letzten Jahre irgend
eine Belästigung des Zeitungsgewerbes mit sich brachten, besonders
fei dies der Fall mit dem Hcilmittelgefetz, daß zugleich eine schwere
Schädigung der aujblühenden chemischen Nahrungsmittelindustrie im
Gefolge batt »

Zuschueid -Ofsenburg berichtete über eine im März in Berlin
abgehaltene Sitzung des Hauptvorstandes und der Kreisvertreter ,
in der Stellung genommen wurde gegen die Aufnahme von Inse¬
raten schmutzigen und betrügerischen Inhalts , wobei nicht verkannt
wurde , daß es für den Verleger mitunter schwer sei , diese als solche
zu erkennen, ferner über die Jnseraten -Vereinigung , gegründet von
einer Anzahl Eroßinserenten mit der Absicht , die nicht gefügigen
Zeitungen zu boykottieren , dann über Eratis -Reklame, die oft in
versteckter Form den Zeitungen zugesandt werde mit der Absicht ,
Inserate zu ersparen .

Kölblin -Baden -Baden berichtete über Heilmittel -Anzeigen. Er
hätte gegen ein Gesetz , das die Veröffentlichung schädlicher Heil¬
mittel verbietet , nichts einzuwenden, wenn aber in Baden altbe¬
währte Mittel wie Hämatogen , Seott 's Enrulsion , Brustkaramellen ,
Malzbonbons als unter das Gesetz fallend bezeichnet und ihr Inse¬
rieren verboten werde, gehe das doch zu weit , llebrigens sei in
diesem Punkt bereits die Anwendung einer milderen Praxis be¬
merkbar . Als besonders drastische Beispiele führte er an , daß ein
in einem Schaufenster spazierender Frosch mit der Aufschrift: „Die¬
sen Frosch hatte ich im Halse" und mit der Empfehlung eines
harmlosen Mittels gegen Katarrh als marktschreierische Reklame
und ein zur Empfehlung eines Mastpulvers abgebildetes fettes
Schwein aus den Spalten einer Zeitung entfernt werden mußte,weil es so fette Schweine nicht gebe!

Dr . Knittel -Karlsruhe berichtete in ausführlicher Weise über
Schäden im Zeitungsgewerbe . Bode-Pforzheim berichtete über Steuern
und Abschreibungen im Zeitungsgewerbe . Es war interessant , zu
hören , wie hierüber die Ansichten sowohl bei den verschiedenen Steuer¬
behörden als auch bei den Fachleuten selbst auseinandergehen .

Iehner -Landau berichtete über eine Versammlung in Berlin , in
der der Zeitungsverleger -Verein und Vertreter der Annoncenexpedi¬
tionen eine Vereinbarung berieten , wodurch sich beide Teile zur
strengen Einhaltung ihrer Tarife verpflichten . Die Feststellung der
Höhe seiner Rabattsätze soll jedem Verleger überlassen bleiben .

Als Ort für die nächste Generalversammlung wurde Pforzheim
gewählt . Der grüß. Teil der Teilnehmer , beteiligte sich heute an einem
Ausflug auf die Madenburg und Trifels , die in frischem Grün prang¬
ten und mit ihrer herrlichen Aussicht unvergängliche Eindrücke hinter -
ließen.

Der Pfeudolerrlrrant .
Die Gerichtschronik der Berliner Blätter berichtet über einen Fall ,bei dem das Doppelgängermotiv eine wirklich schwankmäßige Rolle

spielt Man liest da :
Der Kaufmann der aus sehr angesehene: und vermögenderFamilie stammt, gehört zu jenen beneidenswerten Menschen , deren

Tagewerk darin besteht , mit mehr oder weniger Geschick sein Geldunter die Leute zu bringen . Als höchst , angenehme Abwechslung em¬pfand es Herr I . deshalb, als er eines schönen Tages von einer schickgekleideten jungen Dame auf der Straße wie ein guter alter Bekannter
angesprochen wurde. Als eifriger Verehrer des schönen Geschlechtesund als liebenswürdiger Schwerenöter fand sich I . bald in die ihm zu¬teil gewordene Rolle hinein und bekam auch mit seinem in ähnlichen
Lagen erprobten diplomatischen Geschick bald heraus , daß ihn die jungeDame mit einem Leutnant G . verwechselte , der in einem Berliner
Regiment diente. Er fand sich in die Rolle des Offiziers bald hineinund ließ die junge Dame in dem Glauben , daß er tatsächlich derLeutnant G . sei.Die Komödie der Irrungen entwickelte sich immer mehr zumdankbaren Stoff für Lustsvieldichter, als I . auch auf verschiedenen
Wobltätigkeitsveranstaltungen und Bällen als Leutnant G . angespro-
chen wurde . Aus diese Weise machte er die Bekanntschaft mehrererverheirateter und unverheirateter Damen der ..besseren Gesellschaft " ,die ihn wiederholt in seiner Wohnung zum Kaffee ausgesucht haben
sollen . Außerdem soll der Herr Pscudolcutnant wiederholt mit seinenVerehrerinnen in Separes Sektgelage gefeiert haben.Eine unverheiratete junge Dame , die ebenfalls mit dem angeblicheilLeutnant >G. ein Liebesbündnis geschlossen hatte , glaubte eine erheb¬
liche Abkühlung der Gefühle ihres .Leutnants " wahrzunehmen . Rache¬
schnaubend stellte sie die ihr bis dahin unbekannte Wohnung des Un-
getreuen fest , suchte und fand natürlich den Namen des wirklichen,aber ganz unbeteiligten Leutnants G„ der in einer im Norden ge¬legenen Kaserne wohnt und schrieb an dessen Oberst einen Brief , in
dem sie ihm mitteilte , daß der Leutnant G . mit verheirateten Frauen
„ angebandelt " habe und des Abends immer in Zivil ausgehe . Die
Folge war . daß der richtige Leutnant G. sofort auf das Zimmer des
gestrengen Herrn Regimentskommandeurs befohlen wurde . Der Offi¬
zier war wie aus den Wolken gefallen, als ihm der Oberst jenen Briefvorlas und konnte ehrenwörtlich versichern , daß er anscheinend einer
groben Mifftifikation zum Opfer gefallen sei . Er setzte sofort alle
Hebel in Bewegung, um den Sachverhalt aufzuklären . Ans diese Weisekam er schließlich dahinter , daß der Angeklagte I . in der Rolle seines
Doppelgängers die ihm in die Schuhe geschobenen Liebesabenteuer er¬lebt hatte .

Die Folge war eine Beleidigungsklage . Der Angeklagte hatte sich
schon vorher bei dem Leutnant G . entschuldigt und ihm die erforder¬lichen Erklärungen gegeben . Das Gericht erblickte eine Beleidigungdarin , daß der Angeklagte einen andern — ganz gleichgültig, ob diesein Offizier ist oder nicht — unter Namensmißbrauch in den Verdacht
gebracht hat , mit . verheirateten Frauen ohne Wissen von deren Gatten
Zusammenkünfte zu haben. Das Urteil lautete auf 300 Jl Geldstrafe.

Auszug aus de« Standesbücher« Karlsruhe .
Geburten :

22. April : Maria Katharina , V. Albrecht Rüger , Konditor . — 25.April : Karoline Christine, V. Paul Kurzenberger , Schreiner . — 26.April : Hildegard , V . August Herbinger . Eisenbahnhilfsschaffner : AlfredWalter , V . Karl Dietsche , Sekretär . — 27. April : Andreas , V. Karl
Knecht , Packer: Anna , V. Franz Kuhn , Erdarbeiter : Viktor Martin ,B. Viktor Geschwindenhamer, Hufschmied : Rosa, V . Anton Pflüger .Portier : Eugen Julius , V . Gustav Kiefer. Reisender . — 1 . Mai : Emma
Friederike , B. Jakob Schmitz , Magazinsarbeiter : Hermann , V . Wen¬delin Joram . Mälzer . — 2. Mai : Frida . V. Gustav Sundermann ,Tapezier .

Todesfälle :
3. Mai : Karl , alt 8 Jahre , V. Hermann Schüler , Schmied : Ka¬tharine Lutz, gewerbelos, ledig, alt 35 Jahre : Johanna Stief , alt 56

Jahre , Witwe des Auktionators Christof Stief : Salomon Gutmann .Handelsmann , Ehemann , alt 75 Jahre : Severin Jakob , Küfermeister ,Ehemann , alt 44 Jahre : Erich, alt 1 Monat 21 Tage , Vater GustavHüller . Schreiner : Jobauna . alt 3 Jahre , V . Franz Kiefer. Kaufmann .
Auswärtige Todesfälle.

Pforzheim . Friedrich Baur , Weinhändler , 51 Jahve .

Handel und Verkehr .
-4- Karlsruhe , 4 . Mai . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 27 .—30. April folgendermaßen : An¬

gekommen sind 8 Schiffe mit Kohlen , Koks. 4 Schiffe mit Kies ,
je 2 Schiffe mit Stückgut und Holz und je ein Schiff mit Weizen.Briketts und Holz. Abgegangsn sind 10 Schifje leer , 2 Schisse mit
Holz und je ein Schiff mit Telegraphenstangen , Stückgut und Sprit ,

Telegraphische Rursberichte
Frankfurt a. M.

(Anfangskurse .)
Ostr. Cred.-A. 208 .30
Disc Com.-A 187 .20
DreSd. B.-A. 158.70
Ost .StaatSb ^A. 160 .—
Lombarden 20 .25
Tendenz : behauptet.
frankfurt a. M.

(Mittelkurse .)
WechselAmsterd . 169.52

m Antwerpen808.50
* Italien 805 .25
* 204.55
„ Paris 811 .33
* Schweiz 810.50
» Dirn 850.—

Priv ^Dts konto 3 ' /«
Napoleons 16.23
3 )4 %Deutsche
Neichsanleihe 93 . 15

3% do. 85 .—3 )4 Pr . Cons. 93.15
4% Jtal . Rente 1C2 . 10
i % Ost. Goldr . 99.50i% 1880 Russen 91.60
t% Serben 86 90
*% Ung.Goldr. 95 .60
Bad. Bank 13450
Darmst. Bank 132.20
Deutsch . Bank 250 .75
Diskonto 187. 10
Dresd. Bank 159.—
Ost. Länderbk. 12480
llhein. Kr.-Bk. 139.25
Schaaffh. Bank 139 .80
Wiener 136 .90
Ottomanbank 144.50
Bochum 242.—
Laurahütte 171 .30
Gelsenk . 205 .90
Harpener 195 .60

Tendenz : fest.
(Schlußkurse ).

4 % n .Saa .1908 101.85
4% Bad . 1901 —
3 )4 %„abo.t.fJL 96.80

dto. i. Sit. 93 .90
3)4 % 1892/94 *93.30
3%% Bad.1900 93.—
3)4 % . 1902 92 .60
3 )4 % 23aö.l904 —
3 )4% Bad .1907 92.90
3% Bad . 1896 86.—
4%Bahernl907 101.55
4%Württb .l907 101.75
4% Rh. Hyp^
Jfifbf). b. 1919 101.30

4% „ 1917 100.30
3)4% » 1914 9460
l )4 %R.Staats .
an leib . v . 1905 100 .50

Vom 6. Mai.
4%do.Rentel902 92.—
4% Türken uni »

fiz. v. 1903 9460
Mir! . Lose 184, —

Bad . Zucks. 38. 195 .70
A. Elekt.-Ges. 26420
El.-Ges.Schuck. 164.30
Masch .Grttzner 240 .—
Karlsr .Masch . 22475
H.-A. Pakets. 143.—
Nordd. Lloyd 108.20

Nachbörse .
(2 !4 Uhr nachm .»

Ost. Kredit -A. 208.—
Deutsche B.-A. 250.75
Disk .-Comm. 187.10
Dresd . Bank 158.50
Ost.S .-B. Fr . 160.—
« Südb . Lomb. 20.25

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost-Kred.-Ak4 —
Berl .Handelsg . 17410
Kom.-Disk .-B . 114 .—
Darmst. Bank 132 —
Deutsche Bank 250.50
Disk.°Komm. 187 .30
Dresd. Bank 158.60
Balt . u. Ohio 109,—
Boch. Gußstahl 24220
Dortm . Union

Lit. C 93.80
BLö .-u .Laurah . l71 .—
Harpener 195,70

Tendenz : fest.
Berlin (Schlußkurse).
4% ReichSanl.

b. 1918 . unk. 102.—
4% Preuß . C. 102.—
3H % ytetd5 §anL 93.20
3% Reichsanl. 85.—
3%%Preuß . C. 93.20
3% dto. 85.—
4% Bad . —.—
3)4 % conv . —
3 )4 % Bad . 1900 92.75
3)4 % „ 1904 —
3)4 % * 1907 —
4%% Ruff. 1905 100.50
Ost. Kreditakt. — •—
Disk.-Komm. 187.20
Dresd . Bank 158 .40
Nat .-B .f.Dtschl. 123.80
Kom.-DiSk.-Bk. 114 —
KaNada -Pacifie 184 .70
Bochum -Gußst. 241 .70
Vckkö..u.Laurah . 171 .10
Gelfenk-Bergw. 205.70
Harpener 195.90
Phönix 219.90
Dynamit Trust 189. 10

All. Ele4 -G. E. 267.—
E.-E . Schlickert 162 .—
Siem . u. Halske 247 .—
Westerregeln 221 .70
D.Met .»Patr .»F . 363.—
M^F . Gritzner 244 —
BrauereiStnner252, —
P ^UngL .Pfdbr . 94, —
Pest-Ung.K.Obl . 93 .60
Ung .Schmalbahn 93.90
Privatdiskonto 3' /«

Berlin
(Rachbörse.)

Ost-Kred^Akt. 208L0
BerllHand ^Gej . 174 .—
DeutscheB -̂A. 250 —
Disk. Komnu-A. 187.—
Dresden. B^-A. 158 .20
Lmb.,Ost.Südb . 20.20
Balt . u. Ohio 108 .60
Bochum -Gußst. 24410
Dortm .U.4i4L . 93.10
Laurahütte 171.10
Gelsenkirchen 205 .70
Harpener 196 .10
^ " denz: schwächer.
Wien (10 Uhr).

Ost .Kred.-Akt. 665 .—
„ Länderbank 500 .—
. Staatsb .sfrz.) 748 .20
Loo > , Südb 118.20

Marknoten 117.51
OstKronenrente 95.25
Ost.Papierrente 98.10
Ung. Goldrente 113L5
llng .Kronenrent 92.25

Tendenz : fest.
Parts ,

3% frz. Rente 98.62
4% Italiener —
4% Spanier 96 .25
l%Türk .,unifiz . 94.47
Türkische Lose — .—
Bang . Ottoman 726 .—
Rio Tinto 18.26

London .
Chartered 35 7L Sb.
oe Beers 17 ' /g
East Rand 5 ljt
Goldfields 6*/gRandminel 9 1/,llnaconda 8 ' /,
Atchis. common 111 .

m preferred 1047»
chicago. Milwauke

and St . Paul 142 —
Deuver prefer . 40 7,
LouisvilleNasyv. 148 '/,Union Pacific 184 '/,
United Stak . Steen

Corp. commo 84h',dito preferred 121—

zur sicheren Sewähr , daß <Sie7fire
Muhe vorteilhaft einkaufen
können , auf der Tieise, in derHeimat,
in der ferne oder Tlcichharjchaft ,
verfangen <Sie nur die

AlLEim/ERKAUF
Schuhhaus

H. Landauer
Kaiserstrasse 183 . 5597 .2 .2

ftA
Jlitruterg«*.

bester flüssiger
Metallputz

Machbdas schmutzigste
Metall ImNu blitzblan .lc

» tesfernü» l9jr ;j
^ sllpu^

3 *^ All.
Fahr . :

Fritz Schulz jun ,
Leipzig.

in Flaschen
t» . 15. 30. 50 Fff.

»s t i ML.

Putzin

liberal } erhältlic !

CACAO DIE
BEVORZUGTE

MARKE .

finden streng diskrete , liebev . Auf¬
nahme bei deutsch . Hebamme a . D .Wwe . I . Bacr , Bfam -y lFrank -
reich ) , 38 Rue Pnsteur . B19971

ürosstes tsgsi-

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Repar .- Werkstätte .

Das Weitzeln
von Küchen , Plafonds , Kellern ic .
wird billig u . gut ausgeführt von
Ph . Müller , Marienstr . 12. III

In verkehrsreicher Stadt der Pfalz
ist eine neuerbaute gutgehende

Wirtschaft
mit nachweislich großem Bier - und
Weinverbrauch , wegzugshalber unt .
sehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen ober zu vermieten .

Offerten unter Nr . 3977a an die
Exped . der ..Bad . Presse" erbeten .

Kleines Haus
in Karlsruhe i . d . Südstadt
zu verkaufe ». 2 .2

Zu erfragen unter Nr . 5819792
in der Exp . der ..Bad . Presse " .

Landhaus .
Schönes. Landhaus in sonnigerund staubfreier Lage mit Gas und

Wasserleitung versehen . schönerBor - und Hausgarten vorhanden,in nächster Nähe Karlsruhe , Bahn¬
station , billig zu verkaufen oder zuvermieten . Näheres durch 6175*

Willi . Eg « enberger ,Durlach . Hauptstraße 71 .

SchrÄMsWe.beinahe neu , mit sichtbarer Schrift ,billig abzugeben. 6828 .3.1
PfandlechanstattZähringerstr .25 .

Verkaufe
zn billigstem Preise gut erbaltene

(ganz oder teilweise)
Regal mit Schubladen und verstell¬barem Schaft. Regal mit Glas¬
schrank , Ladentische (einer mit
Marmorvlattc nnd Marmoraufsab )
Wurstgestelle, großer Firmenschild ,Eisschrank (groß 2türig ) rc. re.
B20008 Kaiser Allee 43.

Finanz -

Reform
im

Haushalt!

Sl © Spalten 1 . Pfg. aa jedem Paket

Schwabenstolzpnlver ,
Paket Pulver erhalten Sie 1 Paket Schwabenstolzseife im Wert
von 15 Pfg . gratis . Schwabenstolzpulver wird von keiner Kon¬
kurrenzmarke an Güte übertroffen , ist viel billiger als die
sogenannten modernen Waschmittel und absolut unschädlich
für die Gewebe- Preis pro Pabet nur 15 Pfg »

Sie sparen lOO
Schwabenstolzseife , L S 1“ !

treffliche Dienste hei gröbster Wäsche oder sonstiger
Putzerei , sondern kann speziell auch garantiert, gefahrlos für
farbige oder weisse feinste Stoffe , Stickereien , Wollsache,:’,
Spitzen etc. verwendet werden . 4349a.2.2Sie bietet in vielen Pallen direkten Ersatz für

chemische Reinigung . = = = = =
Fast überall zn haben . Preis pro Paket nur 15 Pfg .

Alleinige Fabrikanten : Gebr . Roesler , Mühlacker .
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Ein köid.Senuss

Xe ( |:
MCacao ^s
Ein tabe frank

Messe -Wirtschaften .
^ Die Berechtigung zum Betriebe von zwei Wirtschaften in demSchuppen auf dem hiesigen Meßplatze, während der Frühjahr - u . Spät -

jahrsmesse 1910 soll nochmals unter den hiesigen Wirten versteigertwerden 6855
« Steigerungslustige sind auf Montag den » . Mai d . I .. morgens9 Ubr, in den westlichen Garderobeanbau der Festhalle einaeladen.
.. ® ©teigerungfbebinaunBen liegen im Rathaus (2 . Stock , Zimmerißr. 80 ) , wahrend der üblichen Geschäftsstunden zur Einsicht aus .Karlsruhe , den 6 Mai 1910 .

Die Metzinspektio «.

flereiBipte freiwillige feuerweliren Harlsrülre.
der Vierzigjährigen Jubiläumsfeier des KarlsruherMauneehrlfsverelns vom Rote « Kreuz wurde unser Korps zurTeilnahme eingeladen . Wir ersuchen daher unsere Kameraden , sich andem am Sonntag den 8 . Mai in der Festhalle stattfindende «Festakt zahlreich zu beteiligen.Antreten um 11 Uhr an der Ausstellungshalle in Dienstkleidung .

Karlsruhe, den 6 . Mai 1910 . 6832
Das Korps -Kommando .

Seußer . Nünlist .

Sonderfahrt nach Paris
vom 23. bis 29. Mai er. 4444,2.1

ML IQC von Metz I von Mainz Mir ISAOTA . 103 bis Miez | bis Mainz MK * IOU
einschliesslich Hotel, voller Verpflegung , Trinkgelder etc . Aus¬

führliche Programme durch das Reisebureau :
L . Lyssenhop& Co., v. m . b. h . Mainz Nr . 26.

Einzige , langjährige
Spezialität .

liefert
Süddenfsche Aufzug- u . Kran-

baoanstalt, Martin & Brann, Göppingen IV.
e e
e eesidenz -

: : Theater
Waldstrasse 30 .

n Nord und Süd , in Ost
und West feiertTriumph
die so lange verkannte
Kinematographie !

Die wissenschaftlich so wert¬
voll gewordene Expedition des
Expräsidenten Roosevelt quer
durch Afrika wird gegenwärtig
im Residenztheater, Waldstr. 30
vorgeführt . 6849

Das Büd bietet eine noch nie
geschaute FüUepittoreskerLand-
'chafts-Szenerien und Völker¬
sitten, die reichhaltigste Kollek¬
tion kaum bekannterVögel und
Tiere Wie sie in wilder Freiheit
leben,zufolge seines hochinteres¬
santen und belehrenden Inhalts,
gehört dieser Film an die Spitze
derer, die in der Rubrik Natur-
Aufnahmen und wissenschaft¬
liche Sujets genannt werden.

Schwartenholz,
Stt . 1 .20 3ÄL Bohnenstecken 100
Stück 3 Ml . alles frei Vors Haus .

K . Abend , Beiertheim .
2520045 Breitestraße 147 .

VersuchenSie
IDFDioUc*
Dirken

.fioocwmsei ,
ERFOLG

ÜBERRASCHEND

Mittagslisch gesucht
f . 2 Pers ., Weststadt bis Marktplatz .
Öff . mit Preis unt . Nr . B20023 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Gesucht
Gewlirzmühle mit Schwung -
Rad für Handarbeit . 2 .1

Offert , unt . Nr .4506a a . d . Agentur
her »Bad . Preffe " Bruchsal.

Rentenhaus.
Gut rentierendes und in

uter zukunftsreicher Lage
lebendes Rentenhaus mit m

_ laden, Eckhaus, mit fest - sa
sj stehender Belastung beibillig .
Z Zinsfüße , äußerst preiswert

zu verkaufen ev. gegen Reft-
kaufschilling, Hhpotheke oder
nicht zu großem Bauplatz ,zu vertauschen. 2.1

Offerten unt . O. 1843 an ,Haasenstein & Vogler
A .-G ., Karlsruhe . 6794

Reisender
f ges. von erster Bürobedarfs- 1

firma f . Mannheim ob . KarlS -

I
ruhegeg . Fixum u. Provision.
Gest. Offerten unter P. 622
an Haasenstein & Vogler, A .-G ., Mannheim . 4497a .2 .1

200 Mark >nBemren esvvvovvva mittag von d.
Georg - Friedrichstrabe durch die
Kaiserstraße bis „ Eckschmitt " von
dort zurück mit der elektr . Bahn bis
Durlacher Allee. Der redlicheFinder
erhält sehr gute Belohnung . 6853

Abzugeben a. d . Fundbureau .

4 SWsjel verloren
Jurr.

dem
IB^ x>»

14062
14114

14079
14136

In unserer Expedition lagern
folgende S - Offerten :
13004 13653 14053 14057 14061

14104 14106 14107
14141 14190 14219
14334 14335 14408
14643 14656 14696
14758 14772 14829
14871 14904 14948

15017 15067 15104 15118
15180 15182 15243 16343

15461 16590 15612
15649 15733 15769
15863 16904 15905
15983 15984 15997

16079 16110 16139 16177 16179
und noch neuere Nummern , welche
unter Vorzeigen der Ausweiskarten
sobald als möglich abgeholt werden
können.
Expedition der „Bad. Presse".

14243 14266
14421 14619
14715 14741
14839 14865
15005
15157 _
15371 15388
15638 15639
15827 16838
15963 15968

Neuer Strohhut , braun , sowie
Herrenring , neu, billig zu ver¬
kaufen . 1819979

Akademiestraße 57, parterre .
4 starke schmiedeeiserne Epheu -

wände , 2 Postkartenverkanfsstän -
der. an d . Wand zu befestigen, billig
zu verkaufen . 5820010

Kaiserstr . 63 im Papiergeschäft.

Leib-
Grenadier -Verein

Karlsruhe .
Morgen Samstag abend

MM -KnsmMmin
im Saal UI , Schrempp .

Regimentskameraden stetswill¬
kommen . Der Vorstand .

Schreiner
empfiehlt sich im Reinigen von
Parkettböden , sowie Reparieren u .Polieren von Möbel. 5820002

Gartenstr. 10 , Seitenbau 1 . St .
IlttforriAf in allen ArtenvllllClllUjl Handarbeiten wird
erteilt . Näheres B19772

Karl -Friedrichstr . 23 , pari .
WWT _ __ liefert Adressen Neu -W Ci verlobter ? Offerten

unter Nr . 6850 an die
Exped. der „ Bad . Presse" . 2.1

[Stellen finden *!
Stellenvermittlung

d. Kanfm. Vereins Karlsruhe .
Für Prinzipale kostenfrei. Ein -
chreibgebühr f. Nichtmitgl. Mk . 1 .50

f. 3 Monate . Statuten und Be¬
werbungsformulare gratis « .franko.
Stets Bewerber aus d. meiste«

Branchen angemeldet. 1283*
Ich suche als ersten Beamten

einen tüchtigen, selbständigen

Buchhalter
(Lebensstellung). Branchekenntniffe
ev . nicht erforderlich. Schriftliche
Offerten erbeten . 4410a.3.3

Louis Knppenheim ,
Gold- u . Silberwarenfabrik ,Pforzheim .

Lacke u. Farben.
Badische Lackfabrik

sucht eingeführten Vertreter
gegen hohe Provision . Nur best¬
empfohlene Herren belieben Off.unter Nr . B19463 an die Exped .der „ Bad . Preffe " einzusenden. 2.2

Existenz :
Wie suchen einen tüchtigen

Herrn, der in der Lage ist, den
Alleinverttieb unserer Massen¬artikel auf eigene Rechnung für
ganz Baden zu übernehmen. Ver¬
sandhaus Geierhaas , Frankfurt
a. M . , Westendstr. 4495a

Tüchttge

Ucrkäufcrin
für mein Damen -Konfektions-
Geschäft per Juni oder später
gesucht . Nur solche wollen sichmelden, welche mit der Branchevertraut sind und abstecken
können. 4473a 8
Siegfried Sichel , |

29 Liebfrauenberg 29, 1
Frankfurt a. M . |

priVat-Iithograph
für Anfertigung von lithograph¬
ischen Arbetten (Packungen )gesucht.

Offerten unter Nr . 6826 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " .

8 chihl : 1 INLÄmlM
für Montage der Dampfzentrale
der Albtalbahn Rüppurr . 3319996.,.,Meldg. : Monteur Drews , Zentrale .

Sntüek-Hei« beil.
Leichte, qut bezahlte Militär -

arbeit vergibt auch auf weitere
Entfernung an zuverlässige
Sattler . 6846 .2.1

Ij . Bitgen ,
Fabrik für Militärausrüstung ,Karlsruhe i . B „ Adlerstr. 26 .

Hausbursche gesucht
Geschw. Gotmann

6834 Waldstrasse 26137.

1Mig . LnOniMii
für sofort sucht B20036
Braunsche Hof -Buchhandlung,Kaiserstraße 58 .

Lehrling gesucht.
Junge , welcher Lust hat , das

Tchlofferhandwerk zu erlernen,kann sofort eintreten . B20047
Ludwig-Wilhelmstraße 16.

Für Baden soll eine

Allererste Generalvertretung
eines lukrativen Gebrauchsartikels vergeben werden . Prima Exi¬
stenz und äußerst günstige Gelegenheit zur Selbständigmachung
für jungen , tatkräftigen Kaufmann . Seriöse Bewerber mit prima
Referenzen , die über einige Tausend Mark Betriebskapital ver¬
fügen , wollen Offerten unter Chiffre Z . B. 6402 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse , Karlsruhe einreichen . 4466a.2.l

Vertretep gesucht I
Erste Berliner Strickwaren -Fabrik für

Golf - Jackettes u . Sweaters
eleganteren Genres sucht einen in besseren Konfektions- u . Wollwaren-
Geschäften von Karlsruhe gut eingeführten Vertteter .

Offerten mit Angabe von Referenzen unter V. H . 3937 Bef .Rudolf Mosse , Berlin C„ Königstraffe 56 . 4469a

Alargarineverkretung .
Eine große rheinische Margarinefabrik, die anch aus¬

gezeichnete Pflanzenbutter » Margarine herstellt , hat ihre
Vertretung für

Karlsruhe und Umgebung
zu vergeben . Einem tüchtige« Kaufmann » welcher das Ge
schüft durch und durch kennt , bei der Kundschaft gut einge -
sührt ist und dieselbe regelmäßig besucht » werde« günstige
Bedingungen gestellt . Ausführliche Angebote mit Re¬
ferenzen unter F*. E . 1744 an Haasenstein &
Vogler , A . - G ., Köln erbeten . 4443a2 .2

Stadt -Akquisiteur .
Für die Stadt Karlsruhe suchen wir speziell zur Bearbeitm

iserer Nebenbranchen der

MkW . .
. .

ind ailflimiii
einen tüchtigen Akquisiteur zu engagieren , der neben den üblichen
Provisionen ein monatliches festes Gehalt und Tagesspesen bezieht unddem gegebenen Falles auch Gelegenheit geboten wäre , sich im Außen¬dienst auszubilden . 6717 .2 .2

Aachener und Münchener Fener-Persicherungs-8esellschast
General -Agentur Westendstr . 40 .

Lohnender Nebenerwerb
bietet sich Herren aller Berufsklaffen , welche Privatautobesiher be¬
suchen, durch Verkauf eines erstklassigen unentbehrlichen Zubehör-Ar¬
tikels . Gefl . Offerten sub A . 2055 an Haasenstein & Togler
A.-G . , StraBburg i . Eis . _ 4375a .2.2

Agenten und Vertreter
welche am Platz bei Eisenkrämern , Hausstandsgeschäften u . Krämereien
gut eingeführt sind, können sich den Alleiu -Vertrieb sichern für
Wasjerbasiin — Christbaumsutz -Reform, M8.M.
größter Schlager für das kommende Weihnachtsgeschäft . Schon jetzt
kolossaler Ordre -Andrang . Offerten von nur erstklassigen Vertreternan den Fabrikanten Carl Felimerling , Hamburg 24 . 4504a

Modistinnen
per sofort auf Iahresstellung für unsere Male
Stratzburg gesucht . 6833

Geschwister Entmann.
Waldstrahe 26/37.

Lehrling-GM .
Zum baldigen Eintritt suche !

ich einen jungen Mann m. guter
Schulbildung als Lehrling .
Eug . Butte weg , Photogr .,6746* Waldstraße 30.

Auf 15. Mai wird ein nicht zu
Sffi ' Kindermädchen
gesucht. Zu erfragen
B20024 Karlstraße 16, 3 . St .

Zu einer kleinen Familie nach
auswärts wird als

Stütze und GesellsAst
eine gebildete Dame per sofort
gesucht. Off . u . Rr . 6848 an die
Exp, der „Bad . Preffe " . ^

Haushälterin
sofort gesucht für besser. Haushalt ,
durchaus tüchtig mitarbettend , zu
erwachsenen Personen .

Offerten unter Nr . 4508 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

G Sofort gesucht
1 bürgerliche Köchin, Allein¬

mädchen , Kinderfräulein , Zimmer¬
mädchen , Herrschaftsdien ., Küchen-
Mädchen. B20067

Stellenbureau Geiger ,
Adlerstratze 15 , L

zu Familie mit
1 klein . Kind per

15 . Mai gesucht . B20013
Rüppurrerstraße 2. Hth . 4 . St .

Fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit gesucht.820009 _ Waldstraffe 19.

Tüchtiges älteres Mädchen , das
kochen kann und kinderlieb ist, zum15 . Mai gesucht . Lohn je nachLeistung bis 30 Mk . monatlich.

Vorzustellen bis 2 Uhr mittagsund von abends 7 Uhr ab . B^ °
Klauvrechtstr . 38 , 2 . St . links.

Suche sofort oder 16. Mai ein
ordentliches Mädchen , welchesgut bürgerlich kochen kann, bei
hohem Lohn. B19479

Kronenstr . 16, 2 . Stock.
Tüchtiges , solides Mädchen persofort gesucht. B19960

Kaiserstr .l81,3Tr .,Eing .Herrenstr
Eine jüngere reinliche Monats¬frau wird für nachmittags gesuchtB20006 Amalienstr . 24 , 2 . St .
Saubere Putz - und Waschfrau

gesucht. Näheres B19787 .2 .2Gartenstraße 61 , 2 . St . links.

Stellen suchen
junger r

^ präsentabler energischer

eines erstklassigen Patentarttkels .Nur wirklich gute Angebote werden
berücksichtigt , da pa . Kraft . Offer¬ten unter F . 3 K. 4067 an Rudolf
Mosse , Konstanz. 4472a

Mg . Kaufmann,
militärfrei , sucht Büro od . Lager -
Posten per sofort oder später . Gefl.
Off. u . Nr . B20037 an die Exp . der
„Bad . Presse"

Schuhniachergehilfe
der schon längere Zeit ein Geschäft
allein führt , sucht hier sofort
Stellung . Zu erfragen B20001

Kaiserftr. 8« , 4 . St . Seitenb .
Junge Dame

sucht per sofort oder 15 . Mai
Stellung als Stütze , evtl , auch zur
Aushilfe.

Offerten unter Nr . B20040 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erb .
Mädchen SÄ '»
kochen kann und die häuslichen Ar¬
beiten mit übernimmt , sucht auf
15 . Mai oder 1 . Juni Stellung .
Zu erfrag . Bahnhofstrahe 12, von
12- 4 Uhr. B20014

Ein junges , williges
Mädchen,

das etwas vom Kochen versteht,
sucht Stellung zu einer kleineren
Familie , oder zu einem Kinde , auf
1 . Juni . Off. u . Nr . B .19977 an
die Exp , der „Bad . Preffe "' .

Zu vermieten
fbontiifltabt Nr. 5

ist eineWohnung im Hinterhaus ,
er und K " '
)ör an älti

, . einzelne Frau
sofort od. später zu vermiet . B20059

Näh, daselbst im Vorderh . , 3 . St . 2.1
Griesbachstratze 2 . nächst dem
Kühlen Krug , ist eine schöne Woh¬
nung im 2. Stock von 3 Zimmern
mit Balkon, Küche , Keller , Man¬
sarde, Wasserklosett, Gas u . allem
Zubehör sofort zu vermieten . Da¬
selbst im 3. Stock eine 3 Zimmer -
Wohnung auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Wirtsch. , . Bannwald , ffl80018, -!

Ostendstraße 5, sofort und später
2 schöne 2 Zimmerwohnungen (neu
hergerichtet) an ruhige Mieter zu
vermieten . Näh . zwifch . 12—2 Uhr
im 3. Stock . B20028

Beiertheim,
Bulacherstratze 5, ist eine schöne
Wohnung, 2 Zimmer , Küche mit
Zubehör, parterre , auf 1 . Juni zu
vermieten ._ 819986 .2 .1

Zwei gut möbl. Zimmer (West¬
stadt), Schlafzimmer mit Wohn¬
zimmer, sind zusammen für monat¬
lich 36 Mk. zu vermieten . Wo ?
sagt die Expedition der „Badischen
Preffe" unter B19999.

Wohn - « . Schlafzimmer , schön
möbliert , zu vermieten . B20003

Westendstraffe SO, l . St .
Gut möbliertes Zimmer sofort

oder später zu vermieten .
819990 Sovhienstr . 13, 3. St .

Ein freundliches , gut möbliertes
Zimmer ist billigst zu vermieten .
819982 Scheffelst ». « 2 , Sth . IL l.

Akademieftr . 71, nächst d . Hauptpost ,
frdl . möbliertes Zimmer , nach der
Straße geh ., an Frau od. Fräulein
bill. zuvermieten . Näh , pari . 8 *10**

Gartenstr . 10, 4. St . r . , ist ein
gut möbl . Zimmer zu vermieten .
Ohne vis-ä vis . B19987 .2 .1

Schützenstr . 68 ist sofort ein großes
leeres Zimmer billig zu vermiet.
Zu erfragen parterre . B20061 .2.1

Waldhvrnstr. 30 ist ein gut mobü
Zimmer , auch ein einfaches , zu
vermieten, evtl , vorübergehend , 3
Treppen . B19981 .2.1

Zähringerstraße 9 einfach möbliert .
Zimmer mit guter Pension sofort
zu vermieten . 819261 .5.5

Zähringerstratzr 15 , 3. Stock, ist era
schön möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten . Preis 16 Mk . B19932 .3 .2

che
MI. 2 Ummemchnimg
mit Zubehör von Ehepaar gesucht .
Öff . mit Preisangabe u . Nr . 2320054
an die Exped . der „Bad . Presse ".

>
Mufikstudierende sucht per Ende

Mai , möglichst Nähe der Bachstraße ,

UI
Off . mit Preis unt . !- . D . 23 haupt¬
postlagernd, Dessau i . A . B20015

Servierfräulein sucht bis Ib .Mai

gut möbliertes Zimmer
' i anständigem Hause .

Offerten unter Nr . B19992 an die
Expedition der „Bad . Preffe . 2.1

Großes , gut möbl . Zimmer in
der Mittelstadt , wenn möglich mtt
Klavier oder separ . Eingang , von
Beamten auf dauernd zum 1 . Juni
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Rr . B20032 an die ©rpeb .
der „ Bad. Preffe " erbeten . 8 .1

Aeltere Dame suchtPension ,
2 Zimmer . Off. unt . Nr . *82000 . ;
an die Exped . der » Bad . Preffe " erb . .

; lz
ll
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Vierzigjährige WilSumsseler
Sarlsriihrr « äim«hilss »mi»s om Rote« Steu

unD feiner EmWKolome
verbunden mit dem

Zweiiell Bailischen Führer- unü Aerztetag .
Samstag de» 7. Mai 1910 :

8 '/. Uhr : Begrüßungsabend im großen Coloffeumssaale , Wald¬
straße 16/18 . (Programme liegen auf ).

Sonntag den 8 . Mai 1910 :
Vormittags 9 Uhr : Oeffentltche Sitzung des Führer - und Aerzte-

tags im großen Saale des „ Friedrichshofs " .
Mittags 11 1;2 Uhr : Festakt im großen Saale der städtischen Fest

Halle in Anwesenheit I . I . K . K . H . H . des Großherzogs
und der Großherzogin .

Nachmittags 3 l L Uhr : Gemeinsame Uebung der Karlsruher und
auswärtigen Kolonnen am Westbahnhof (Kühler Krug ),

stehend gemeinsames Beisammensein im „Kühlen Krug "
Musik : Artillerie -Kapelle Nr . 14.

Anschließend
Musi

Ebendaselbst liegt die Einzeichnungsliste zürn Beitritt auf .
Unsere Mitglieder und deren Familienangehörige sind hier¬

zu ringeladen . 6688 .2 .2

WMiW AMlieiiftrützeR. 17. Ecke
Karlstr.

Den titl . Bewohnern von Karlsruhe die erg . Mitteilung , daß
ich mich hierorts Amalienstr . 17 niedergelassen habe.
W. Stepprath, für Naturheilkunde £cKeS :
Magneto - , Elektro- , Bibrations - , Massage-, Licht - , Ozon- u . Radium -
Behandlung . Klinische phhstk. Untersuchung der Kranken u . Urin -
(Wafferjprüfung . Behandlung aller Arten chron ., selbst ganz ver¬
alteter Erkrankungen . Sprechstunden v. 9—11h » Uhr . 2319OT83 .2

Tiergarten bei Mrkirch, Renchtal.
Gasthofz. „Goldenen Hirsch“

Unterzeichnete empfiehlt ihr neu renoviertes Haus , der Neuzeitentsprechend eingerichtet, großer Saal , Gartenwirtschaft zu einem
schönen , ruhigen Landaufenthalt . 1k L-tunde von Oberrirch , 1 Stunde
von Renchen, 1 Stunde von Appenweier . Prospekte gerne zu Diensten .Wenn erwünscht Wagen an der Bahn . Billige Preise . 8882a.10 .3Franz Mast Witwe, Tiergarten,

früher Hotel Friedrichshof , Forbach.

gonaüEschinqBn Soibad .
-
. tMftiiiirort .

700 m ii . d. M. Von Touristen und Kurgästen frequentiert wegen seiner
centralen Lage für Ausflüge in den Schwarzwald, seiner Sehenswürdiekeiten
( Museen, Park, Donauqueüe , fürstl . fürstb . Brauerei, GewerbehaUe etc . Garten¬stadt, Waldspaziergänge , Gondelfahrt , Fischerei . Jagdgebiet des Kaisers . Hotels :Schützen, Lamm , Schalter , Bären, Adler . Restaurants : Bahnhofrestauration,Klett, Post etc . Auskunft : Verkehrsverein . 3650a.20 .2

Loden - Kleidung
Loden -

Pelerinen

Loden -
Wettermäntel

Loden -
Anzüge

Loden -
Kostüme

Rucksäcke
Bergstöcke
Gürtel
Stotzen
Strümpfe

Städt.Vierordtbad
Heissluft- und

Dampfbäder
(Irische , römifdie und ruffifche

Dampfbäder) , 5196

Damenbadezeit : „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags “.

Herrenbadezeit -. „Alle übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags von 7— 12 Uhr “.

„ Teile Ihnen hocherfreut mit ,
daß ich jetzt einen schönen 4090a

reinen Teint
habe. Ich gebrauchteZuckcr 'sPatent -
Medizinal - Seife gegen d . lästigen
Blütchen u . roten Flecken tm Gestcht
u . an d . Armen . Das Brennen u.
Jucken d . Blütchen ließen mich nicht
schlafen . Keine Salbe konnte helfen,u . deren gebrauchte tch viel. Es
wurde vielmehr immer schlimmer.Da griff ich nach Ihrer wirklich hel¬
fenden „Aucker' sPntent -Medizinal -
Seife " (ä Stck . 50 Pf . | 15®l()io] und
M . 1 .50 [35°| 0ig , stärkste Form ! ) und
hatte großartigen Erfolg . Schon n .
Verbrauch v . 3 Stck . war alles ver¬
schwunden . Nun pflege ich m . Haut
weiter mit d . milden Zuck»«!, - Seife
(ä Stck . 50 Pf . ) u . Znck«A - Crc »re
<ä75Pf .)u .binsehrzufried . Helene F.Bet Carl Roth , Herrn . Vieler , Wilh.Baum , E . Dennig , Gg . Jacob , Otto
Mayer , Th . Walz , sowie in fämtl .
Apoth., Drog . und Parfümerien .

In Durlach bei Aug. Peter .

Färbezu Hause

Für wenige Pfennige
kann jede Hausfrau

KleidungsstiicKeu-Stoffe
aller Art , aus : Wolle ,

Halbwolle , Baumwolle , u .s .w .

prachtvoll u.eclif färben.
/Ille Farbep ä 10 u. 25Pfg .
Man fordere ausdrücklich

Heitmann’! Farben .
5thuhmarke : fuchskopr im Stern .

Jedes andere Fabrikat zurückweisen

»HklJIHHIMIIilMIlM
Thüringer Wurst nnü Fleischmren
Nur feinste u . schmackhafte Spezial¬artikel unt . voller Garantie der Echt¬heit . Sie beziehendieselbensehrvor¬

teilhaft am besten direkt von Gustav
Feistkorn . Fleischwarenfabr . , Butt¬
städtin Thür. Gegr. 1850 . — Probe-
postpakctenachWunschsort.8—12Mk .pcrNachn. Preis !,ums.u . portofr .,„t«a

6527 .2 2

Sport - und Mode-Magazin

üosef Goldfarb
30 Kriegstrasse 30
151 Haiserstrasse 151 .

Speztalmarke 1 Mein

(Verschnitt )
mit dem Kreuz

ist an Güte, mil¬
dem und angeneh¬
mem Geschmack
stets gleichniässig

mid

deshalb in Krank¬
heitsfällen vielfach
anderen Marken

grosse Flasche
:: Mk . 2 . .I0 ::
kleine Flasche
:: Mk . 1 .25 ::

wofür der stets
wachsende Um¬

satz der deutlich¬
ste Beweis ist.
Trotz der guten

Eigenschaften
sehr preiswert u.
daher jedermann

zugängig .
C. Frohmülier

Inh . : J . Klasterer ,
Grossh . Hoflieferant ,

Erbprinzenstr. 32 . Telephon 1145 .
Mitglied des Rabatt- Spar - Vereins .

» Accepl-Austausch
nt . nur reellen Firmen . Branche
gleich . Offert . 101 B . K . hauvt -
postlagernd . 6662

verborgt an reelle Leute
| ohn. Burg . 5“(o. Ratenw .

Rückzhl . gest . Echr.Anfr .
I an Koch , Berlin 406
Reinickendorferstr. 112 ,

1. Mai 1910
Das klassische Bahnrennen um das

Grosse Goldene Rad
das in diesem Jahre vor einem sport¬
freudigen Publikum die 13. Wieder¬
holung erlebte , wurde seit 1902 in 4484a

ununterbrochener Reihenfolge
zum 9. Male

auf

Continental
Pneumatik
- . gewonnen ! -

1910 Sieger Conlinental-Pneumatili

Kleines Goldenes Rad
1 . Mai 1910: Sieger Scheaermann auf COSTISESXAt - PJIElIlIATIK

Continental-Caoutcbooc- und Gutta - Perciia - Co. , Hannover.
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Für Verlobte
empfehle ich ungenierte Besichtigung meiner

Ausstellung moderner
Wohnungs-Einrichtungen . 1245

In allen Preislagen ist grösster Wert auf Solidität und vornehme
Form gelegt ; meine auffallend billigen Preise ändern nichts an den
la . Qualitäten . — Unbeschränkte Garantie . — Franko - Lieferung .

i D . Kronenstrasse 37/39 .

Darlehen für Gemeinden
öffentl. Körperschaften etc . zu billigem Zinsfuss vermittelt '

prompt
209a Paul Loeb
Immobilien und Hypotheken. Mannheim , P . 3. Nr. 14 (Planken ).

Patentanwalt
C. KIeyer , Karlsruhe ,

0

Pilo ist der
Name derjenigen Schub«

creme, mit der Sie im Moment 9102«
den brillantesten Glanz erzeugen . 3 8

Verlangen Sie nur Pilo.
i-niLarbeiten jeder Art KSittKssSf '

Qetectiv - tau“
„Ärgns *

A. Maier & Co . , Mannheim , P . 4,8 .
Tel . 3305 . Aeltestes Institut Süd¬
deutschlands. Ermittelungen und
Erforschungen aller Art , «rila .^ .2

Ladeninhaber
grüß . Städte werden ersucht, betr .
Verkauf von Kunsttöpfereteii ( in
Kommission) ihre Adresse unter
Nr . 4384a an die Expedition der
„ Bad . Presse" abzugeben._ 3 3̂
Glänzende Existenz

findet
Konditor

durch Kauf eines hochrentablcn
Hauses mit gutgeh . Konditorei ,Cafs u . Branntweinausschank . Beste
Ecktage in verkehrsreich. Garnison¬
stadt b. Karlsruhe . Erf . 5000 Mk .
bar ob . Papieren . 4423a3.2Adr, erb. Mannheim . Postfach 393

VIKTO
Karlsruhers-
Kaisersfr160

4 .4 Täglich frisch : 6388
Schwetzinger Spargel,

gekocbleo und robep ScbiDkea.
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